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Sch ul nach richten.

I. Personalstand.
a) Der L ehrkörper b estan d  au s  den H erren ; 1. J o s e f  F r a n k ,  B itter des Franz-Josef- 

Ordens, k. k. Director, Custos der L ehrer- und Schülcrb ib lio thek ;■ 2. k. k. P rofessoren  : J  o s e t  
J o n  a s c h ,  VIII. B angsclasse, Custos der L ehrm ittelsam m lung für (Icom elrie; F r a n z  F a s c h i n g ,  
VIII, B angsclasse, V orstand de r VI. Classe, C ustos der L ehrm ittelsam m lung für G eographie und 
N ebenlehrer der S tenograph ie; F r a n z  B r e l i c h ,  V ili. B angsclasse, W eltpriester der fü rst­
bischöflichen L avanter D iöcese; G a s t o n  R i t t e r  v o n  B r i t t o ,  Doctor d e r Philosophie, V ili. 
B angsclasse, V orstand der VII. C lasse, C ustos der L ehrm ittelsam m lung für Physik; K a r l  
N e u b a u e r ,  VIII. B angsclasse, V orstand der V. Classe, k. k. B ezirksschtdinspector für den 
S tadt-Schulbezirk M arburg; R o b e r t  S p ü l e r ,  C ustos der L ehrm ittelsam m lung für Chemie. 
L eiter der analytisch-chem ischen Ü bungen ; J o h a n n  S e d l a č e k ,  B itter des O rdens vom heil. 
G rabe zu Jerusalem , D octor der Philosophie; A n to n  N a g e le ,  V orstand  der IV. Classe; 
V in c e n z  B i e b e r ,  Custos de r L ehrm ittelsam m lung für N aturgeschichte, V orstand der I. C lasse; 
;ì. den  k. k. w irklichen L ehrern  A r t h u r  H e s s e ,  C ustos der Lehrm ittelsam m lung für F re ih an d ­
zeichnen; F ra n z , K a u f m a n n ,  Vorstand der 111. Classe und V in c en z . H ru b y ,  V orstand der
11. C lasse; 4. T urn leh rer der k. k. L ehrerb ildungsansta lt in M arburg R u d o l f  M a rk ! ;  N eben­
leh rer für Gesang A u g u s t i n  S a t t e r ,  Dom choralist.

b) Die Schuldiener: A nton Schischek und Sim on Fuchshichler.

II. Lehrverfassung nach aufsteigenden Classen.
I. Classe.

Religionslehre. 3  S tunden. 1. Sem ester. Die christkatholische G laubenslehre auf der Basis 
des apostolischen G laubensbekenntnisses. II. Sem ester. Die christkatholische Sittcnlehre auf 
G rundlage der zehn göttlichen Gebote. B r e l i c h .

Deutsche Sprache .  5 S tunden. Die W o rta rten , Flexion des Nom en und Verbum ; der 
nack te  Satz, E rw eiterungen desselben, gezeigt und erklärt an einfachen Beispielen, O rtho ­
graphische Übungen. L autrichtiges und sinngem äßes L esen; Erklärung, B esprechung und 
m ündliche W iedergabe des Gelesenen. M emorieren und V ortragen erk lä rte r Gedichte, m itunter 
auch p rosaischer A bschnitte . Im I. Sem ester bis W eihnach ten  jede W oche ein Dictat (15 -20 
Minuten). Von W eihnachten  bis zum Schlüsse des Schuljahres alle 4 Wochen" 2 Dictate, eine 
Schul- und eine H ausaufgabe. W iedergabe frei m itgetheilter oder vorgelesener kleiner E rzäh ­
lungen von syntaktisch  einfacher Form . N a g e le .

Slovenische Sprache .  2 S tunden. Bedingt obligat. A ussprache. W echsel der Laute, T o n ­
zeichen, L ehre  von den regelm äßigen Form en der flexiblen R edetheile. Sprcch- und Schreib- 
Übungen. B r e l ic h .

Französische  Sp rach e .  !> S tunden. Loselehre. Form enlehre m it B erücksichtigung der 
E lem ente der Lautlehre und zw ar das Substan tif und sein gonre, das Adjcetif qualificati!' 
possesif und dem onstrati!': I. regelm äßige C onjugation; Bildung der zusam m engesetzten Zeiten. 
Elem ente der O rthographie; C onstructio» des einfachen Satzes, m ündliche und schriftliche 
Ü bersetzung e infacher Sätze aus dem  Französischen und in dasselbe. A neignung eines en t­
sprechenden  W ortvorra thes. Im  I. Sem ester von W eihnach ten  an  jed e  W oche ein kurzes 
D ictat im  engsten A nschlüsse an  gut durchgearbeiteten  Lehrstoff. Im  11. Sem ester alle 4 W ochen 
2 Diciate und eine Schulaufgabe. Stoff der Dictate wie im 1. Sem ester; für die Schulaufgaben 
N iederschreiben eines ausw endig gelern ten  zusam m enhängenden S tückes m it Beifügung der 
Ü bersetzung ; B eantw ortung, e infacher französischer F ragen, die sich a n  den Ü bungsstoff an- 
schliessen. D r. S e d la  ček .

Geographie. !! S tunden. Die Haupt formen des Festen  und Flüssigen auf der Erde, ihre 
Anordnung und Vertheilung und die politischen A bgrenzungen de r E rdtheile  als übersichtliche 
B eschreibung der E rdoberfläche nach  ih rer natürlichen B eschaffenheit mul politischen Ein- 
Iheilung, auf G rund des K artenbildes. Fumi am en talsätze der ' m athem atischen und  physika­
lischen G eographie, sow eit sie zum V erständnis de r einfachsten  E rscheinungen unentbehrlich  
sind und anschau lich  e rö rte rt w erden können. F a s c h in g .

Mathematik. .'! S tunden. E rörterung  des dekadischen Zahlensystem s. Die vier ersten  
G rundoperationen mit unbenann ten  und einfachbenannten  Zahlen ohne und m it Decimalen. 
E rk lärung  des m etrischen Maß- und Gewichtssystem s. Grundzüge der T heilbarkeit der Z ahlen ; 
g röß tes gem einsam es Maß und kleinstes gem einsam es Vielfaches. Gem eine Brüche; Verw andlung 
gem einer B rüche in D ecim albrüche und um gekehrt. Das Rechnen m it m ehrfach  benann ten  
Zahlen. In allen (Hassen alle 4 W ochen eine Schulaufgabe; außerdem  kleine Ü bungsaufgaben, 
die von Stunde zu Stunde zur häuslichen B earbeitung aufzugeben sind. W enn die nächste 
L ehrstunde schon  auf den folgenden T ag fällt, haben  diese Ü bungsaufgaben ln den U n ter­
d e sse n  besonders dann  zu entfallen, wenn nicht ein freier N achm ittag dazwischen lallt.

B ic h  e r.
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Naturgeschichte .  3 S tunden. A nschauungsunterricht und zwar im I. Sem ester: W irbol- 
thiere. vorw iegend Säugetbiere und Vögel, eine Anzahl passend ausgexviihlter Form en der 
übrigen ('.lassen; II. S em ester: W irbellose T hiere, vorzugsweise G liederthiere, nam entlich 
Jnsecten, einige der w ichtigsten und bekanntesten  Form en aus der A btheilung der W eich- und 
S trah lth iere . B ie b e r .

Freihandzeichnen. I Stunden. A nschauungslehre, Zeichnen ebener geom etrischer Gebilde 
und des geom etrischen O rnam entes aus freier H and un ter besonderer B erücksichtigung des 
Zeichnens gebogener Linien. — Grundbegriffe aus der B aum lehre und anschauliche E rklärung 
der elem entaren  Körperform en. K a u f m a n n .

Schönschreiben .  2 S tunden. D eutsche Current- und  englische Gursivschrift.
F a s c h i  rig.

Turnen. 2 Stunden. E rste  E lem entarübungen, O rdnungs-, Frei- und G erüthübungen.
Ma rk l.

II. Classe.
Religionslehre, 2 S tunden. Der katholische C u'tus. I. Sem ester: Die natürliche Nolh- 

wendigkeit und Entw icklung desselben, die kirchl. Personen, O rte und Geräthe. 11. Sem ester: 
Die kirchlichen Gerem onien als Ausdruck des katholischen religiösen Gefühles. B r e l i c h .

Deutsche Sprache .  3 S tunden. V ervollständigung der Form enlehre, E rw eiterung der 
Lehre vom nackten  und bekleideten Satze; die Satzverbindung und S atzordnung  in ihren 
leichteren Arten. Fortsetzung der o rthographischen  Übungen. Im Ü brigen wie in der 1. Glasse. 
Alle I W ochen ein Dictat, eine Schul- und eine H ausaufgabe. E tw as um fangreichere N ach­
erzählungen; verkürzende Zusam m enfassung ausführlicher Erzählungen. N e u b a u e r .

Slovenische Sprache .  2 S tunden. Bedingt obligat. G esam m te F orm enlehre  sum m t den 
anom alen Form en. Einige zum V erständnis der L esestücke nothw endige Sätze aus der Syntax

B r e i  ich .
Französische Sprache ,  4  Stunden. Fortsetzung de r Form enlehre. Die Adjectifs nunniraux, 

( ü im p ara tio n ; die P ronom s; die drei regelm äßigen G onjugationen: der A rtid e  partiti?; das 
A dverhe; Preposi!ions; Syntax des pronom  personnel conjoint; Frage- und negative F orm ; 
die gebräuchlichsten  unregelm äßigen Verben m it Ausfall des S tam m consonanten  (verlies auf 
uire, ire etc.) Mündliche und  schriftliche Ü bersetzungen aus dem  Französischen und in dasselbe. 
L esen leichter E rzählungen. V ernichtung des W ortvorrat bes. Alle 4 W ochen ein Dictat, eine 
Schul- und eine H ausaufgabe. Der S toff derselben wie in der I. Glasse, nur sind die Forderungen 
e tw as zu steigern. H ru b y .

Geographie und Geschichte. A. G e o g r a p h i e .  2 S tunden. Specielle G eographie Afrikas 
und Asiens in topograph ischer und physikalischer Hinsicht m it Bezugnahm e auf die klim atischen 
Z ustände  nam entlich in ihrem  Z usam m enhänge mit der V egetation. L änder- und Völkerkunde 
m it B erücksichtigung der A bstam m ung, der B eschäftigung, des V erkehrslehens und der Cultur- 
zustünde der Völker überhaupt. Ü bersicht der Bodcugosalt, der S trom gebiete und  der L änder 
Europas. Specielle Geographie der L änder des w estlichen u. südlichen E uropa  in der angegebenen 
W eise. B. G e s c h i c h t e .  2. Stunden. Geschichte des A lterthum s, hauptsächlich de r Griechen 
und R öm er mit besonderer H ervorhebung des sagenhaften  und biographischen Stoffes.

N e u b a u  er .
Mathematik. 3 Stunden. A bgekürzte M ultiplication und abgekürzte Division. Das R echnèn 

m it periodischen und unvollständigen Decim albrüchen mit Rücksicht au f die notlnvendigen 
Abkürzungen. Das W ichtigste aus de r Maß- mul Gewichtskunde, aus dem Geld- und Münz­
wesen. Maß-. Gewichts- und M ünzenreduction. Schlussrechnung (Zurückführung au f die E in­
heit), au f einfache und zusam m engesetzte Aufgaben angew andt. L ehre von den V erhältnissen 
und Proportionen, deren A nw endung; Regeldet.fi, K ettensatz; P rocent-, einfache Zins-, D iscont­
inui Term inrechnung, Theilreget, D urchschnitts- und A llegalionsrechnung. d o n a s e l i .

Naturgeschichte .  3 S tunden. A nschauungsun terrich t, und zwar im 1. Sem ester: 
Mineralogie. B eobachtung und Beschreibung einer m äßigen Anzahl von Minerala, le» ohne 
besondere R ücksichtnahm e auf System atik mit gelegentlicher Vorw eisung der gewöhnlichen 
Gesteinsform en. II. S em ester: B otanik. B eobachtung und Beschreibung einer Anzahl von 
Sam enpflanzen verschiedener O rdnungen; allm ähliche A nbahnung der Aulfassung einiger n a tü r­
liche Fam ilien; Einbeziehung einiger Form en  der Sporenpflanzen in den Kreis de r B etrachtung.

B ie b e r .
Geometrie und geom etrisches  Zeichnen, je  2 Stunden. E lf    der P lanim etrie, gerade

Linie, W inkel, ParalleTlinien ; die w ichtigsten L ehrsätze  über die Seiten und Winkel des D rei­
eckes, Gongruenz der Dreieke; Parallelogram m e und T rap ez; Einiges über das Viereck und 
Vieleck in, A llgem einen; Ähnlichkeit der Dreiecke. Übungen im G ebrauche der Reißschiene, 
des Dreieckes und des Reißzeuges. Jonaseh.

Freihandzeichnen, t  S tunden. Perspeetivisches Freihandzeichnen nach D raht- und Holz­
m o d e l l e , , .  Zeichnen einfacher F lachornam ente  in, Umriss. H e s s e .

Turnen. 2 Stunden. O rdnungs-, Frei- und Geritili Übungen. M ar kl.

III. Classe.
Religion. 2 S tunden. I. Sem ester: Geschichte der göttlichen O ffenbarung des alten

Bundes mit den nöthigen apologetischen E rklärungen. 11. Sem ester: Die göttliche Offenbarung 
des neuen Bundes. B r e l ic h .

Deutsche Sprache ,  4 S tunden. Der zusam m engezogene und zusam m engesetzte Satz; 
Arten der N ebensätze, Verkürzung derselben, indirecte Rede, die Periode. System atische Be-
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lehrung über O rthographie u n d  Zeichensetzung. Genaues E ingehen auf die Gedankenfolge und 
G liederung der p rosaischen Lesestücke. Bei E rklärung elassischer Gedichte passende b io­
graphische Notizen über die V erfasser. M em orieren und Vortragen. Alle 4 W ochen eine Schul­
ung  eine H ausaufgabe. B eschreibungen von G egenständen, die den Schülern  aus dem  gew öhn­
lichen L eben oder aus dem  U nterrichte, besonders dein naturw issenschaftlichen w ohlbekannt 
sind; Vergleiche; U m gestaltung kleiner epischer Gedichte rein erzählenden In h a ltes in P rosa; 
Inhaltangaben  oder Auszüge um fangreicherer L esestücke. N e u b a u e r .

Slovenische Sprache.  2 S tunden. B edingt obligat. System atische W iederholung de r 
gesum m ten Form enlehre. Fortgesetzte Übungen. P rosaische und poetische Lecitile.

B r e i  ich .
Französische  Sprache .  4  S tunden. W iederholung und Ergänzung der Form enlehre. 

System atische B ehandlung de r unregelm äßigen Verben au f Grund der L au tgesetze; defective 
und unpersönliche V erba; Gonjonctlons; der zusam m engesetzte Satz; Syntax des A rtikels; 
Anw endung von Hilfsverben. Mündliche und schriftliche Ü bersetzungen aus dem  Französischen 
und in dasselbe. M em orieren kurzer Lesestücke; V erm ehrung des W orlvorra thes. Alle 4 
W ochen ein Dictat, eine Schul- und eine H ausaufgabe. Stoff für die letz ten  beiden A rten von 
A ufgaben: B ean tw ortung  französisch gestellter F ragen, die sich an  Gelesenes anschließen; 
Ü bersetzungen aus der U nterrichtssprache ins Französische. Dr. S e d h ič e k .

Geographie und Geschichte.  Je 2 S tunden. Specielle Geographie des übrigen Europa, 
m it Ausschluss de r österr.-ungar. M onarchie, in der angegebenen W eise. Geschichte des M ittel­
a lters m it ste te r B erücksichtigung der vaterländischen M omente. F a s c h in g .

Mathematik. 3 S tunden. Die 4 G rundoperationen in allgem einen Z ahlen mit ein- und 
m ehrgliederigen a lgebraischen A usdrücken, sowie dekadischer Zahlen. A usziehung der 2. u. 3. 
Wurzel aus dekadischen Zahlen. Fortgesetz te  Ü bung im Hechnen m it besonderen  Zahlen zur 
W iederholung des arithm etischen Lehrstoffes der früheren B lassen, angew endet vorzugsweise 
auf R echnungsaufgaben des bürgerlichen G eschäftslebens. Z inseszinsenrechnung.

K a u f m a n n .
Physik . 3 S tunden. Allgem eine E igenschaften der Körper, Cohäsion, Adhäsion, E lasticità t. 

W ärm elehre: V olum sänderung, W ärm eleitung, specifische W ärm e, gebundene und freie W ärm e, 
W ärm estrahlung. M agnetism us: N atürliche und künstliche Magnete, W echselw irkung der Magnete, 
M agnetisierung, E rdm agnetism us. E lectricitiit : R eihungselektricität, E lektroskop, V erstärkungs­
gläser, E lektrophor, E lektrisierm aschine. Galvanism us, galvanische K etten , W irkungen des 
elektrischen Strom es, Inductionsström e, T herm oelektricitäL  Akustik. S p ü l e r .

Geometrie. 3 Stunden. Vergleichung und  Ausm essung der geradlinigen F iguren; der 
l'y thagoräische Lehrsatz, im geom etrischen Sinne. Das W ichtigste aus der Kreislehre, An. 
Wendung der Planim etrie zur L ösung  der w ichtigsten G onstructionsaufgaben. Thcilung der 
Geraden. M aßstäbe und Anw endung derselben. W inkeltheilung. C onstruetion regelm äßiger 
Polygone. T angenten  an einen und an 2 Kreise. C onstruetion des Kreises. K a u f m a n n .

Freihandzeichnen. 4 Stunden. Perspectivisches F reihandzeichnen nach Holzmodellen 
und M odellgruppen. Zeichnen und Malen von F lachornam enten der antikelassischen und m ittel­
alterlichen Kunstw eisen. Ü bungen im G edächtniszeichnen einfacher körperlicher und o rn am en ­
ta le r Form en. H e s s e .

Turnen. 2 S tunden. O rdnungs-, Frei- und G erüthübungen. M ai kl.

IV. Classe.
Religionslehre. 2 Stunden. Kirchengeschichte. I. Sem ester: Von der G ründung der 

christkatholischen Kirche bis auf die Reform ation. II. Sem ester: Von der R eform ation bis
zum letzten  Vatican-Concil. B r e l i c h .

Deutsche Sprache.  3 S tunden. Zusam m enfassender A bschluss des gesum m ten gram ­
m alischen U nterrichtes. Zusam m enstellung von W ortfam ilien m it Rücksicht au f Vieldeutigkeit 
und V erw andtschaft de r W örter gelegentlich der Lectüre. Das W ichtigste aus der Prosodie 
und Metrik. Lectüre wie in der 111. Classe, wobei auch die antike und germ anische G ö tter­
und H eldensage zu berücksichtigen ist. M em orieren und V ortragen. Alle 4  W ochen eine 
Schul- und eine H ausaufgabe. Stoff theilw eise noch wie in de r 111. C lasse; außerdem  Be­
schreibung von Vorgängen (Schilderung) ; Ü bungen im H erausheben de r D isposition größerer 
la-sestücke und im D isponieren passender Stoffe; stilistisch freie B earbeitung von Stücken aus 
der französischen L ectüre. Die im bürgerlichen Lehen am  häutigste» Vorkom m enden G eschäfts­
aufsätze. N a g e le .

Slovenische Sprache.  2 S tunden. Bedingt obligat. Modus- und T em puslehre. Die 
w ichtigsten Ableitungen und Z usam m ensetzungen der W örter. B r e l ic h .

Französische  Sprache .  3 S tunden. Form enlehre der Com posita >substan tiis und adjectifsi; 
E lem ente der W ortb ildung; Syntax, insbesondere R ections-, Modus- und Tem puslehre. M ünd­
liche und schriftliche Übersetzungen aus dem  Französischen und in dasselbe. P rosaische und 
poetische Lectüre. Mündliche R eproduction wie in de r 111. Glasse. M em orieren kurzer L ese­
stücke. V erm ehrung des W orlvorrathes. Alle 4 W ochen eine Schul- und eine H ausaufgabe. 
B eantw ortung französischer Fragen wie in den früheren  Glossen; freie W iedergabe kleiner 
E rzählungen; Ü bersetzungen aus d e r U nterrich tssprache  ins Französische. H ru b y .

Geographie und Geschichte. Je 2 S tunden. Specielle G eographie Amerikas. Australiens 
und der Ö sterreich.-utigar. M onarchie mit Berücksichtigung der V erfassungsverhältnisse des 
K aiserstaates. Ü bersicht der Geschichte der Neuzeit, m it eingehender B ehandlung der Ge­
schichte von Ö sterreich. Anmerkung I. Das Zeichnen von Karten, theils als Skizzen einzelner 
O bjecte aus freier Hand und aus dem  G edächtnisse, theils als schem atische D arstellungen,
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theils als K artenbilder in der einfachsten  Form  au f G r u n d la g e  d e s  G r a d n e t z e s  wird in 
allen Cfassen vorgenom m en. A nm erkung 2. I» der V., VI. und VII. Classe tritt die G eographie 
n icht m eh r selbständig, sondern  nu r in V erbindung m it dem G eschichtsunterrichte auf, wo sie 
als gelegentliche, durch irgend welchen Anlasss gebotene und Früheres ergänzende W ieder­
holung, vorzugsweise zur E rläu terung  h istorischer T h atsach cn  im w eiteren S inne eine Stelle 
findet. F a s c h in g .

Mathematik. 4 S tunden. Allgem eine Arithm etik. W issenschaftlich durchgeführte Lehre 
von den vier ersten  R echnungsoperationen. G rundlehren der T heilbarkeit der Zahlen. T heorie 
des grüßten  gem einsam en Maßes und des kleinsten gem einsam en Vielfachen, angew andt auch 
auf Polynom e, L ehre von den gem einen B rüchen; V erw andlung gem einer B rüche in Decirual- 
brüche und um gekehrt. G ründliches E ingehen in das R echnen mit Decim alen, insbesondere 
in das V erfahren der abgekürzten M ultiplication und  Division. Lehre von den V erhältnissen 
und Proportionen n ebst Anw endungen. Lehre von der Auflösung der G leichungen des e rsten  
Grades mit einer und m ehreren U nbekannten nebst A nw endung auf prak tisch  wichtige Aufgaben.

K a u f  m an n .
Geometrie. I S tunde. G eom etrisches Zeichnen. 2 S tunden. E lem ente der S tereom etrie, 

Lehrsätze ü b er die Lage von G eraden und Ebenen gegen einander. Regelm äßige Körper, 
Prism en. Pyram iden. Gylinder, Kegel. Kugel. GröLlenhestimnumg dieser Körper. — Anw endung 
der algebraischen G rundoperationen zur L ösung einfacher A ufgaben de r Planim etrie und 
Stereom etrie. — E rklärung und D arstellung der K egelschnittslinien, elem entare Entw icklung der 
w ichtigsten E igenschaften  d ieser L inien und deren  A nw endung zu T angen ten -C onstrud innen . 
D arstellung geom etrischer K örper und einfacher technischer O bjecte in horizon taler und ver- 
ticaler Projectio» auf Grund der Anschauung als V orbereitung für das Studium  der darste llen ­
den Geom etrie. J o n a s e  h.

Physik. .'! S tunden. Mechanik der festen, tropfbaren  und gasförm igen Körper. Die Lehre 
vom L ich te  und von de r s trah lenden  W ärm e. S p i l l e  r.

Chemie, 3 S tunden. Vorführung der w ichtigsten physikalisch-chem ischen E rscheinungen 
und Processe. Gedrängte C harakteristik der E lem ente und der verschiedenen A rten de r aus 
ihnen en tstehenden  Verbindungen. S p i l l e  r.

Freihandzeichnen, t  Stunden. Perspecti visches Freihandzeichnen nach einfachen Gefäß - 
form en und Baugliedern. Zeichnen und Malen von F lachornam enten  der R enaissance und der 
orientalischen Kunstw eisen. Zeichnen nach ornam entalen  Gipsm odellen. G edächtniszeichnen 
körperlicher und typischer ornam enta ler Form en. H e s s e .

Turnen. O rdnungs-, Frei- und G erüthühungen. M a rk ) .

V. Classe.
Deutsche Sprache .  3 S tunden. L ectüre epischer und lyrischer Gedichte, sow ie g rö ßerer 

p rosa ischer Schriftstücke. Auswahl charak teristischer Lesestücke aus der altclassisehe» L ite ra tu r. 
E lem entare Belehrung über die w ichtigsten Form en und Arten der epischen und lyrischen 
Poesie, sowie der vorzüglichsten prosaischen D arstellungsform en im Anschlüsse und au f 
Grund der Lectüre. Übungen im V ortragen poetischer und prosaischer Schriftstücke. Aufsätze 
concreten Inha ltes im A nschlüsse an die L ectüre und an das in an deren  Discipline» Gelernte. 
Anleitung zum richtigen D isponieren auf dem  W ege de r Analyse p assender Aufsätze und bei 
Gelegenheit der V orbereitung und D urchnahm e der schriftlichen Arbeiten, ln jedem  Sem ester 
5 (i Aufsätze, in der Regel zur häuslichen B earbeitung. N e u b a u e r .

Französische  Sprache .  -'! S tunden. W iederho lung-und  Ergänzung der Syntax. S yste ­
m atische B ehandlung der Adverbialsätze. In terpunctionslehre. M ündliche und schriftliche 
Ü bungen. L ectüre von m öglichst abgeschlossenen M usterstücken der französischen L ite ra tu r 
m it besonderer B erücksichtigung de r P rosa  und verbunden  m it kurzen b iographischen Notizen 
über die betreffenden A utoren. M em orieren einzelner kleiner A bschnitte . V erm ehrung des 
W ortvorrat lies. Kleine Sprechübungen im A nschlüsse an die L ectüre. In de r V. his VII. 
G lasse: Alle t  W ochen eine Schul- und eine H ausaufgabe. Freie W iedergabe von durchge­
arbeite ten  E rzählungen; Inha ltsangabe  g rößerer L esestücke; Ü bertragung  erzäh lender Gedichte 
in P rosa  : Briefe; Übersetzungen ins Französiche von Stücken, im A nschlüsse an bestim m te 
syntaktische E rscheinungen, ausgehend  und sich steigernd bis zu O riginalstücken. H ru b y .

Englische Sp rach e .  .'I S tunden. Bedingt obligat. Lese- und A ussprachelehre auf Grund 
de r leicht verständlichen L autgesetze: die B etonung mit Hinweis au f den germ anischen und 
rom anischen U rsprung dei' W örter. Form enlehre süm m tlichcr Redet heile mit Ü bergehung der 
veralte ten  oder speeiellen Fächern  eigenen Form en. Syntax des einfachen Satzes ; das Verhältnis 
des N ebensatzes zum H auptsätze, sow eit die Kenntnis desselben zum V erständnisse e infacher 
Lesestücke erforderlich ist. Mündliches und schriftliches Übersetzen englischer Sätze ins D eutsche 
und um gekehrt. Englische Diciate über den in de r Gram m atik und beim  Lesen behandelten  
Lehrstoff. Im II. Sem ester. Lesen leichter E rzählungen in Prosa. Im 1. Sem ester von W eihnachten  
an  wöchentlich ein kurzes Dictat im engsten A nschlüsse an den durcllgenom m enen Übungsstoff 
Im  II. Sem ester alle 1 W ochen ein Dictat und ein«! Schulaufgabe. Für letztere N iederschreiben 
ausw endig gelern ter Stücke mit Beifügung der Ü bersetzung; B ean tw ortung  englischer Fragen, 
die sich an den Ü bungsstotf anschllessen. l l r u b y .

Geschichte. 3 S tunden. Geschichte des A lterthum s, nam entlich de r G riechen und Römer, 
m it besonderer H ervorhebung der eulturhistorisehen M om ente und m it fo rtw ährender B erück­
sichtigung de r Geographie. N e u b a u e r .

Mathematik. 5 S tunden . A l lg e m e in e  A r i t h m e t i k .  K ettenbrüche. U nbestim m te Gleich­
ungen des 1. Grades. L ehre  von den Potenzen und W urzelgrößen, insbesondere  Q uadrieren



und Cubieren m ehrgliedriger A usdrücke, sowie das Ausziehen der 2. und W urzel aus m eh r­
gliedrigen Ausdrücken und aus besonderen  Zahlen. Dic I-olive von den Logarithm en und deren 
Beziehung zur Po tenzlehre. E inrichtung und G ebrauch dee Logarithm entafeln . G leichungen des
2. G rades m it einer U nbekannten. P l a n i m e t r i e ,  s tren g  w issenschaftlich behandelt. Geoinelr. 
Grundbegriffe. Die gerade Linie, der W inkel, seine A rten und seine Messung. Parallele  Linien, 
Das Dreieck; seine Grundeigenschaften; Gongruenz der Dreiecke und  die daraus sich ergebenden 
E igenschaften des Dreieckes. Das Vieleck, seine G rundeigenschaften; Gongruenz der Vielecke; 
das reguläre Vieleck. E ingehendere B ehandlung des Vieleckes. P roportionalitä t der Strecken 
u nd  Ähnlichkeit de r ebenen F iguren u. zw .: Ähnlichkeit der Dreiecke und daraus sich ergebende 
E igenschaften des Dreieckes; Ähnlichkeit der Vielecke. F lächeninhalt geradlin iger Figuren, 
einiges über V erwandlung und T heilung derselben. — Die L ehre vom Kreise, regelm äßige, dem  
K reise eingeschriebene und um geschriebene Vielecke. Kreism essung. Dr. v. B r i t t o .

Darstellende Geometrie.  3 S tunden. E ingehende W iederholung der w ichtigsten  L ehrsätze 
ü b er die L agenverhältn isse der Geraden und Ebenen. Durchführung der E lem entaraufgaben 
de r darstellenden  G eom etrie in o rthogonale. Projectio» m it R ücksichtnahm e auf die einschlägigen 
Schaltenconsructionen . K a u  fin  a n  n.

Naturgeschichte .  -'! S tunden . Zoologie. Das W ichtigste über den Bau des M enschen und 
die V errichtung de r O rgane desselben ; B ehandlung der Glasse» der W irbelth iere und der 
w ichtigeren G ruppen de r w irbellosen T liiere m it R ücksich tnahm e au f anatom ische, m orphologische 
und entw icklungsgeschichtliche Verhältnisse, jed o ch  u n ter A usschluss alles entbehrlichen und 
system atischen Details. B ie b e r .

Chemie. 3 S tunden. Specielle Chemie, 1. T h eil: A norganische Chemie. S p i  I le r .
Freihandzeichnen. 1 Stunden. E rklärung der G estaltung des m enschlichen Kopfes und 

Gesichtes und Übungen im Kopfzeichnen nach W andtafeln , Vorlagen und R eliefabgüssen. 
W iederholung und Fortsetzung des Stoffes aus den vorhergehenden  Glasse». Gelegentliche E r­
k lärungen der antiken Säulenordnungen. H e s s e .

Turnen. 2 S tunden. O rdnungs-, Frei- üm l G eräthübungen. M a r kl.

VI. Classe.
Deutsche Sprache.  3 Stunden. 1. Sem ester. Lecttire einer Auswahl aus dem  N ibelungen­

liede und aus W alther von de r Vogelweide, m it H ervorhebung der un terscheidenden Merkmale 
der m hd. und nhd. Sprachform en. A nschauliche D arstellung de r Abzweigungen des indo-euro­
päischen Sprachstam m es und der deutschen Sprache; E intheilung der deu tschen  L iteratu rge­
schichte in H auptperioden ; B esprechung der großen nationalen Sagenkreise im A nschlüsse an 
die L ectüre des N ibelungenliedes; Aufklärung ü b er die Grundlegung der neuhochdeutschen  
Schriftsprache. II. Sem ester. Lectüre prosaischer Schriftstücke, vorw iegend aus der classischen 
L ite ra tu rperiode; lyrische Auswahl mit vorzüglicher Berücksichtigung Klopstocks, Schillers und 
G oethes; ein D ram a von Schiller und eines von L essing oder Goethe. A ufklärung über die 
Entstehung und etw aigen geschichtlichen G rundlagen der in der Schule gelesenen Dram en. 
Leichtfassliche E rklärung der H auptpunkte  der D ram atik . Übungen im V ortragen prosaischer 
und poetischer L esestücke. — Aufsätze wie in der V. Glasse, mit angem essener Steigerung der 
Forderungen  eigener Production, ln jedem  Sem ester 6—7 Aufsätze, in der Regel zur h äu s­
lichen B earbeitung. N a g e le .

Französische  Sprache .  3 Stunden. A bschluss des gram m atischen U nterrichtes. Partici - 
p ialconstructionen. erschöpfende D arstellung de r Regeln über die Participia; die Periode; ellip­
tische Sätze. Stilistische Ü bungen. Lesen größerer F ragm en te  descriptive,- und d idaktischer 
P rosa , sowie M uster de r Epik, Lyrik, und didaktischen Poesie, verbunden mit kurzen b iog ra­
phischen Notizen über die betreffenden A utoren. Sprechübungen im Anschlüsse an  die Lectüre. 
Der U nterrich t bedient sich versuchsweise der französischen Sprache. Dr. S e d lä c 'e k .

Englische Sprache .  3 S tunden. B edingt obligat. Vervollständigung der Form enlehre durch 
die anom alen  und schwierigen Elem ente. Syntax sä,nn ,tlicl,er Itedetheile. des einfachen und 
zusam m engesetzten Satzes in den üblichen Gonstructionen. Die no ti,w endigsten E lem ente der 
W ortb ildung  im A nschlüsse an die deutsche und französische Sprache. D ictate im  A nschlüsse 
an die Lectüre. Lesen von M usterstücken erzählender, beschreibender und ep isto lare,- 
G attung, sowie leichter Gedichte. Alle t  W ochen eine Schul- und eine H ausaufgabe. Stoff wie 
in der V. Glasse; für die H ausaufgaben dann und w ann eine Ü bersetzung au s der U nterrich ts­
sprache ins Englische. Dr. S e d liiü e k .

Geschichte. 3 Stunden. Geschichte des M ittelalters und der Neuzeit bis zum w estphälischen 
Frieden in gleicher Behandlungsw eise wie in der V. Glasse und m it specielle,- R ücksicht auf 
die ösleiTeicbisch-ungarische M onarchie. F a s c h in g .

Mathematik. •’> Stunden. Allgemeine Arithm etik. A rithm etische und geom etrische P ro ­
gressionen. Z inseszinsen- und R entenrechnung. Gom binaUonslehre. B inom ischer Lehrsatz tür 
ganze positive Exponenten. H öhere Gleichungen, die au f q uadratische  zurückgeführt werden 
können: quadratische Gleichungen m it 2 U nbekannten, in einfachen Fällen mit m ehreren  Un­
bekannten, Exponentialgleichungen. Fortgesetz te  Übungen im G ebrauche der L ogarithm en­
tafeln. Einige einfachste Fälle von unbestim m ten  Gleichungen 2. G rades mit 2 U nbekannten . 
— Geom etrie. 1. Goniom etrie. G ebrauch trigono,,,elr. Tafeln. Einige Aufgaben Uber gonio­
m etri sehe G leichungen. 2. Ebene T rigonom etrie. Auflösung rechtw inkliger Dreiecke. A nw en­
dung au f die Lösung gleiehsehenkliciier Dreiecke und auf die regelm äßigen Vielecke. Auflösung 
schiefw inklicher Dreiecke. A nw endung a u f  einige com binierte  Fälle sow ie au f Aufgaben der 
Cyklometrie und der p rak tischen  Geom etrie. 3. S tereom etrie . Die w ichtigsten Sätze über die 
Lage der Geraden ini Raum e gegeneinander, sowie zu einer Ebene, und  über die L age der
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E benen  gegen einander. G rundeigensehaften der körperlichen Ecke überhaupt, und der d rei­
seitigen Ecke in sb esondere; Congruenz und Sym m etrie. — E intheilung der Körper, G rundeigen­
sehaften und C ongruenz der Prism en überhaup t, der Parallelepipedo insbesondere, und der 
Pyram iden. B erechnung der O berfläche und des R aum inhaltes der Prism en, Pyram iden, des 
Pyram idalstutzes und des Prism atoides. Ähnlichkeit de r Pyram iden und der Polyeder. Die regu­
lären Polyeder. E igenschaften des Cylinders, des Kegels, der Kugel, B erechnung des R aum in­
haltes d ieser K örper und der Oberfläche des geraden Cylinders, des geraden ganzen und a b ­
gekürzten Kegels und der Kugel. Einige Aufgaben über B erechnung der O berfläche und des 
R aum inhaltes von R otationskörpern . Dr. v. R r i t t o .

Darstellende Geometrie.  3 Stunden. O rthogonale P röjection  der Pyram iden und Prism en, 
ebene Schnitte  und Netze d ieser K örper; Schattenbestim m ungen . D arstellung de r Cylinder-, 
Kegel- und Rotationsflächen, letztere m it der B eschränkung au f die F lächen 2. O rdnung ; 
ebene Schnitte, B erührungsebenen  und Schlagschatten  dieser F lächen. Einfache Beispiele von 
D urchdringung genann ter F lächen. . to n a s e l i .

N aturgesch ich te .  2 S tunden. Botanik. B etrachtung der Gruppen des Pflanzenreiches 
in ih rer natürlichen A nordnung m it R ücksichtnahm e au f den anatom isch-m orphologischen 
Rau derselben und  auf die L ebensverrichtungen der Pflanze im Allgem einen ; der C harakter 
der w ichtigsten Pflanzenfam ilien ist, zu entw ickeln, alles en tbehrliche system atische Detail 
jedoch ausgeschlossen. B ie b e r .

Physik, t  Stunden. Einleitung. M e c h a n ik :  S tatik  des m ateriellen  Punktes und s ta rre r 
System e von 2 und m ehreren  Angriffspunkten, Schw erpunkt. S tab ilitä t, R eibungscoustantc, 
Dynamik des m ateriellen Punktes, lebendige K raft; schw ingende Bewegung eines m ateriellen 
P u nk tes, krum mlinige Bewegung. F liehkraft, W urfbew egungen. Dynamik s ta rre r  System e,
T rägheitsm om ent, physisches Pendel. Die cin taci  Maschinen. Die w ichtigsten Erscheinungen,
welche auf der R otation  des E rdkörpers beruhen. Zusam m endrückbarkeit, O berflächenspannung 
und C apillarphänom ene. H ydrosta tischer Druck. Auftrieb, Schwim m en. A räom eter, A usfluss­
geschwindigkeit, Luftdruck, B arom eter, Gesetze von Marinile mul Gay-Lussac. Dynam ische 
T heorie der Gase. Diffusion. — W e l l e n l e h r e ;  L ongitudinale und transversa le  W ellenbe­
wegung, Princip von lluygbens, Reflexion, Brechung und Interferenz der W ellen. — A k u s t ik :
E rregung des Schalles, B estim m ung der T onhöhe, T onleiter, V erhalten tö nender Saiten, Stäbe, 
P la tten  und Luftsäulen, Reflexion und Interferenz des Schalles, G om binationstöne, K langfarbe, 
Stim m - und G ehörorgan des Menschen. F r a n k .

Chemie. ! S tunden. Spee.ielle Chemie. II. T lie il: Chemie der kohlenstoffhaltigen Ver­
bindungen (organische Chemie), T heorem e der allgem einen Chemie; C onstitution rhein ischer 
Verbindungen. S pi 11er.

Freihandzeichnen, fl S tunden  zu 1 '/, S tunden gelheilt.. Zeichnen nach Köpfen in H och­
relief, nach  Masken und Rüsten, eventuell nach Vorlagen. W iederholung und Fortsetzung des 
Stoffes aus den vorhergehenden Classe». Gelegentliche E rklärungen der Bau- und O rnam ental- 
form en des M ittelalters. H e s s e .

Turnen. 2 Stunden. O rdnungs-, Frei- und G eräthübungen. M u rk l.

VII. Classe.
Deutsche Sprache ,  fl S tunden. Leciti re wie im 11. Sem ester de r VI. Classe, uusserdem  

Goethes „H erm ann und D orothea“ und  eventuell Shakespeares -Ju liu s C aesar“ oder „C oriolan.“ 
Z usam m enhängende biographische M ittheilungen ü b er die H auptvcrtreter der classischen 
L iteratur in en tsp rechender Auswahl und Ausführlichkeit. Ü bungen im p räm editierten  freien 
Vortrage. In jedem Sem ester fi—7 Aufsätze, in der Mehrzahl zur häuslichen B earbeitung.

N a g e le .
Französische Sprache.  ! S tunden. C ursorisehe W iederholung der w ichtigsten g ram m a­

tischen Lehren. L ectüre  von längeren M usterstücken rhetorischer, rellectierem ler oder philo­
soph isch -h isto risch er P rosa , sowie d ram atischer D ichtung, nach l instandoli eines ganzen 
classischen Dram as, verbunden m it biographischen Notizen über die betreffenden Autoren. 
Leichte französische Aufsätze im Anschlüsse an die Lectüre, und in der Schule vorbereitete  
Briefe. Sprechübungen. Der U nterricht bedient sich gelegentlich der französischen Sprache.

Dr. S e d L u 'e k .
Englische Sprache .  .'! S tunden. Bedingt obligat. V ervollständigung der Syntax durch 

die Interpunctio». L ectüre historischer, rellectierem ler und o ra lo riseh er Prosa, so wie der 
H auptscenen eines D ram as von Shakespeare und abgeschlossener Fragm ente aus der c lassi­
schen Epik oder Didatik. Versuche m ündlicher R eproduction des Gelesenen in englischer 
Sprache. Alle t  W ochen eine Schul- und eine H ausaufgabe. S to lf wie in der VI. C lasse; dazu 
noch Ü bersetzung englischer Prosastücke in die U nterrichtssprache. H ru b y .

Geschichte. Stunden. Geschichte der Neuzeit, seit dem  w estphälischen Frieden in 
derselben B ehandlung wie in der V. Classe. Kurze Ü bersicht d e r 'S ta tis t ik  Ö sterreich-U ngarns 
m it H ervorhebung der V erfassungsverhältnisse. N a g e le .

Mathematik. ."> S tunden. Allgemeine Arithm etik. Grundlei wen der W ahrscheinlichkeits- 
Rechnung. Einige Aufgaben über Lebensversicherungs-Rechnung.;. Zerlegung com plexer A us­
drücke in ihren  reellen und im aginären Tlieil. B erechnung des Moduls und A rgum ents und 
graphische Darstellung com plexer Größen. G rundlehren der analytischen G eom etrie der 
Ebene. A nw endung der A lgebra auf die Geom etrie. E rläuterung der gebräuchlichsten  Coordi- 
natonsysterne, T ransform ation  de r C oordinateli. Analytische B ehandlung der geraden Linie, des 
Kreises, der Parabel, Ellipse und Hyperbel, m it E inschränkung ; auf jen e  w ichtigsten E igen­
schaften dieser Linien, welche auf B rennpunkte, T angenten  und N orm alen sich beziehen, stets



m it Zugrundlegung do« rechtw inkligen Coordinatensy.st.eins, Q u ad ratu r der 1'arahol und Ellipse. 
Polapgleichungen der K egelschnittslinien u n te r A nnahm e des B rennpunktes als Pol und der 
H auptachse als Polarachse. — Sphärische T rigonom etrie. Die w ichtigsten G rundeigenschaften 
des sphärischen  Dreieckes, G m ndform eln und B ehandlung der Hpuptfälle der Auflösung rech t­
winkliger und schiefw inkliger sp h ärischer Dreiecke, Flächeninhalt des sphärischen  Dreieckes. 
A nw endung der sphärischen  T rigonom etrie  auf S tereom etrie  und auf die L ösung einiger 
elem entarer A ufgaben der m athem atischen  G eographie, einige d e r  einfachsten Aufgaben aus 
der sphärischen  Astronom ie. — W iederholung des gesum m ten arithm etischen und  geom etrischen 
Lehrstoffes de r ob eren  (Hassen, vornehm lich in p rak tisch er W eise durch  Lösung von Ü bungs­
aufgaben. Dr. v. B r i t t o .

Darstellende Geometrie. 3 S tunden . E lem ente der L inearperspective; D arstellung der 
p erspec tivischen B ilder von Punkten nach der D urchschnittsm ethode und m it B enützung 
senkrech ter G oordinaten, die Sätze vom  Begegnung«- und Theilungspunkte. A nw endung des 
V orangegangenen zur perspectivischen Darstellung geom etrischer K örper und einfacher tech ­
nischer Objecte. W iederholung der wichtigsten Partien  aus dem  G esam m tgehiete des G egen­
standes. - to n a s e l i .

Naturgeschichte .  3 Stunden. I. Sem ester: Mineralogie. Kurze D arstellung der Krystallo- 
graphie, dann  B ehandlung de r w ichtigsten M ineralien hinsichtlich der physikalischen, chem ischen 
und sonstigen belehrenden Beziehungen nach einem  System e, jedoch  mit A usschluss aller 
seltenen oder de r Anschaffung de r Schüler n ich t zugänglichen Form en. 11. Sem ester: E lem ente 
der Geologie. Physikalische und chem ische V eränderungen im Grollen in zusam m enfassender 
kurzer D arstellung unter B ezugnahm e auf passende Beispiele ; die häutigsten G ebirgsgesteiue 
und die w esentlichsten  V erhältnisse des G ehirgsbaues wom öglich durch Illustrierung an n ah e ­
liegenden Beispielen; kurze Beschreibung der geologischen W elta lte r mit häufigen Rückblicken 
bei Besprechungen der vorw eltlichen T hier- und Ptlanzenform en auf die Form en der Gegenwart 
und mit gelegentlicher H inweisung au f sl a mm verw andtschalt liehe Beziehungen der Lebewesen.

H ie b  e r.
Physik, t  S tunden. M agnetismus, M agnetpole, IKonstitution eines M agnetes, m agnetisches 

M om ent eines Stabes, E rdm agnetism us. Elektricität : E rregung der E lektricität, C oulom b’sches 
Gesetz, Influenz, A nsam m lungsapparate  ; co nstan te  Kelten. W irkungen des galvanischen S trom es 
und , deren  Gesetze. Messung der S trom stärke. A m peres T heorie des M agnetism us. M agneto- 
elektrische und elektrodynam ische Induction. H auptgesetze der diam agnetischen Erscheinungen 
und T herm oelektrieität. Die w ichtigsten technischen A nw endungen des M agnetism us und der 
Electric! tä t. — O ptik : a) Geom etrische O ptik : Geradlinige Fortpflanzung des L ichtes, Pho to ­
m etrie, Reflexion an  ebenen und sphärischen  Spiegeln, Spiegelsextant. B rechung des L ichtes 
durch Prism en und Linsen. L insenbilder, D ispersion des L ichtes, Frauenhofer'sche Linien, 
Spectralanalyse. Das Auge, die M ikroskope und Fern rohre , b) Physische O ptik : M ethoden zur 
M essung der L ichtgeschwindigkeit, Beziehung der L ichtgeschw indigkeit in '1 Medien zur Brechung 
nach  Newton und Huyghcns; Gesetze der Interferenz des L ichtes, Beugung; Polarisation  des 
L ichtes durch Reflexion, einfache und doppelte  Brechung, D rehung der Po larisationsebene; 
Fiuorescenz, Phosphoreseenz. chem ische W irkungen des Lichtes. W ärm elehre: W irkungen 
d e r W ärm e. T herm om eter. Messung von W ärm em engen, Ä nderungen des A ggregatzustandes, 
gesättigte und überh itzte  Dämpfe, Hygrom etrie, D am pfm aschine; Leitung und S trah lung  der 
W ärm e. Einiges von der m echanischen W ärm etheorie. — A stronom ie: O rtsbestim m ung der 
H im m elskörper, rotierende und  progressive Bewegung der Erde und Erscheinungen, die sich 
daraus erklären, K alender; P räression  der N achtgleichen; der Mond und seine Bewegung ; die 
P lanetenbew egungen, Kom eten, F ixsterne. Dr. v. B r i t t o .

Freihandzeichnen. 3 S tunden zu 1 '/, S tunden gel heilt. W iederholung und  F ortse tzung  
d e s  Stoffes au< den vorhergehenden (Hassen u n ter Berücksichtigung der Begabung der ein­
zelnen Schüler. Ü bungen im Skizzieren. H e s s e .

Turnen, '2 Stunden. Ordnung«-, Frei- und GeritiLüftungen. M a rk  1.

III Lehrtexte und Lehrbehelfe 
nach Gegenständen und innerhalb derselben nach Glasse».

I. Religionslehre . I. Gl. Leinkauf: K urzgefasste katholische G laubens- und Sittenlehre. 
11. Gl. T e rk lau : Der Geist des katholischen Gultus. III. Gl. W appler: G eschichte der göttlichen 
O ffenbarung. IV. Glasse Mach : K irchengeschichte für Mittelschulen.

i .  Deutsche Sprache .  1.—IV. Gl. W illom it/.er: Deutsche G ram m atik für österreichische 
M ittelschulen. I.—IV. Gl. Lam pi : Deutsche Lesebücher. V. Gl. Egger: D eutsches Lehr- und 
L esebuch für höhere L ehransta lten . 1. Theil, E inleitung in die L iteraturkunde, A usgabe für 
Realschulen. VI. Gl. Egger: D eutsches Lehr- und L esebuch, 11. Theil, 1. Band, L iteraturkunde. 
J a n k e r  und N o e :  M iltelhochueutsches Lesebuch. VII. Gl. Egger: Deutsches L e h r-u n d  Lesebuch,
II. Theil, 1. und  '2 . Band.

3. S lovenische Sprache .  1,— IV. Gl. Skel : Slovenisches Sprach- und Ü bungsbuch, 
f. F ranzösische  Sp rach e .  I —IV. Gl. B echtel: Französisches Sprech- und Lesebuch.

V. — VII. Gl. Plötz: Schulgram m atik der französ. Sprache. V. VII. Gl. B eeilte!: Französische 
C hrestom ath ie  für die oberen  (Hassen der Mittelschulen.

Englische Sprache .  V. Gl. N ader und W ü rzn e r: L ehrbuch der englischen Sprache,
I. Theil : E lem entarbuch  de r englischen S prache und 11. Theil : Englische Gram mat ik, für die
VI. u. VII. Gl. N ader und W ürzner: Englisches L esebuch für die VI. und VII. Gl.
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(i. Geographie. I. CI. Herr: Lehrbuch der vergleichenden Erdbeschreibung. 1. C ursus: 
Grundzüge lur den ersten  U nterricht in der E rdbeschreibung. 11. IV. CI. Herr: Lehrbuch der 
vergleich. Erdbeschreibung. 11. C ursus: L änder- und Völkerkunde. L— IV. CI. Kozenn: Geo­
g raph ischer Schul atlas für Gym nasien, Real- und Handelsschulen.

7. Geschichte. II. (11. H a n n a k : L ehrbuch der allgem. Geschichte für die un teren  ('.lassen 
de r M ittelschulen. I. B d .: Das A lterthum . 111. CI. H annak: 2. Bd.: Das M ittelalter. IV. CI. 
Hannak : .'!. Bd.: Die Neuzeit. Mayer : G eographie der Österreich.-ungar. M onarchie für die
IV. Classe. V. (11. H annak: L ehrbuch der allgem einen Geschichte für die oberen (Hassen der 
R ealschule, 1. Bd.: Das A lterthum . VI. CI. H annak: %  B d.: Das M ittelalter und 8. B d .: Die 
Neuzeit. VII. CI. H annak : .'!. Bd.: Die Neuzeit. H annak: Ö sterr. Vaterlandskunde, Oberstufe. 
II,—VII. (11. P u tzger: H istorischer Schulatlas.

S. Mathematik. I. ( I I .  M otnik: Lehr- und Übungsbuch der A rithm etik für U nterreal­
schulen. I. '1 heil. li. (II. Močnik: Lehr- und Ü bungsbuch. II. Tlxeil. III. (II. Močnik: Lehr- und 
Ü bungsbuch III. Theiì. IV ,—VII, (II. Močnik : L ehrbuch der Arithm etik und A lgebra für die 
oberen  C lasse» der M ittelschulen. V.—-VII. (II. Močnik: G eom etrie für die oberen  (Hassen der 
M ittelschulen. V.—VII. (II. Adam : T aschenbuch  der L ogarithm en.

D. Geometrisches Zeichnen und darstel lende Geometrie. 1. CI. S tre issler: Die geom e­
trische Form enlehre, 1. Abiti. 11.—IV. (11. S tre issler: Die geom etrische Form enlehre, 2. Abth.
V.—VII. (II. Streissler: E lem ente der darstellenden Geom etrie de r ebenen u. räum lichen Gebilde.

10. N aturgesch ich te .  1. CI. Pokorny: Illu strie rte  Naturgeschichte des T hierreiches für die 
unteren  (Hassen der M ittelschulen. II. CI. Pokorny: Illustrierte  N aturgeschichte des Pflanzen - 
und M ineralreiches. V. CI. G räber: Zoologie für Mittelschulen. VI. CI. W retschko: Vorschule 
de r B otanik für die höheren  Classen der M ittelschulen. VII. (II. H oehstetter und B iäching: 
Leitfaden der M ineralogie und Geologie fü r die oberen (Hassen der Mittelschulen.

11. Physik. III. und IV. (11. Krist: A nfangsgründe der N aturlehre  für U nterrenlschulen.
VI. und VII. (11. (Vallentin: Physik für O berrealschulen .

12. Chemie. IV. CI. M itteregger: E lem ente de r Chemie für die unteren  Classen der 
Mittelschulen. V. (11. M itteregger: L ehrbuch  der Chemie für O berrealschulen . 1. Theil : A nor­
ganische Chemie. VI. G . M itteregger: L ehrbuch der Chemie für O berrealschulen . II. Theil: 
O rganische Chemie.

13. Gesang. 1. -  IV. <11. B erger: Sam m lung katholischer Kirchenlieder.
14. Stenographie.  I. Cursus. IV.—VI. CI. Faulm ann: B abelsbergers Stenograph. Lehrge­

bäude und Stenograph. Anthologie. ,

IV. Themen zu den deutschen Aufsätzen und grössere Lectüre.
V. Classe. H a u s a u f g a b e n :  Vorzüge des B elsens zu Fuß ; Schilderung einer Fußreise.

—  a) In den Ocean schüft mit tausend  M asten der Jüngling — Still auf gerettetem  Boot treib t 
in den Hafen der Greis, b) Meer und W üste. — G udrun und Penelope. — Die Segnungen des 
Friedens. — U rsachen des Verfalles der dem okratischen S taatsverfassung  in A then. — Die 
B edeutung des Sauerstoffes für das (Ineriscile Leben. — U rsachen der M achtentfaltung Borns 
im A lterthum  (bis 270 vor Chr. Geb.) — W arum  Hob Sokrates n ich t aus dem G efängnis? 
(Im Anschluss an  P la tons Kriton). — S c h u l a u f g a b e n :  Der W ert einer schonen  H andschrift
— a) Rektors Abschied von A ndrom ache bei H om er und bei Schiller, b) R ektors Abschied 
von A ndrom ache, frei erzählt nach  Hom er. — W er ändern  eine G rube gräb t, fällt selbst 
hinein. — Sehnsucht nach dem  Frühling. — G edankengang in der Ode „Los des Lyrikers“ 
von P la ten . -  Der freiwillige T od  fürs Vaterland, — a) für die vorgerückteren, b) für die 
schw ächeren  Schüler. N e u b a u e r .

VI. Classe. H a u s a u f g a b e n :  Die Zeit ist eine blühende F lur; Ein großes Lebendiges 
ist die N atur: Und alles ist. Frucht und alles ist Sam en (Braut von Messina 111. 5.). Züge aus 
dem  Geistesleben des deutschen M ittelalters. — Die S tim m ung in W allensteins Lager. — „W ir 
bew ohnen ein glückliches L an d “ (Schiller). — Die G estalt Rudolfs von H absburg  in der Ge­
schichte und Dichtung. — Ein C harakterb ild  aus Schillers Kabale und L iebe (nach freier 
W ahl). „ Ir su lt sprechen w illekom en.“ — Freies T hem a. — S c h u l a u f g a b e n :  Das N ibelungen­
lied als deutsches Nationalepos. — Klopstocks S tellung, und B edeutung in der L ite ra tu r. — 
Weil die W elt ein W under ist, g iebts eine Poesie (Grillparzer). — Schnell ist die T h al dem 
Aug’ des T ags entschw unden, — Doch ist sie nicht verloren und zunichte: — Sie bleibt, als 
h ä lt’ ein Z auber sie gebunden, — Gefesselt von dem Auge der G eschichte (Lenau). — L ectüre  : 
Schillers W allenstein. N a g e le .

VII. Classe. H a u s a u f g a b e n :  Den K ünstler wird m an nicht gew ahr, Bescheiden verhüllt 
er sich in ewige Gesetze (Schillers Don Carlos). — Die epische Idee in Goethes H erm ann und 
D orothea. — Das Beste, was wir von der Geschichte haben, ist der E nthusiasm us, den sie w ach­
ruft. (Goethe). — Der C harak ter des Coriolan. — C harakteristik  der A lpenbahnen. — Der Zweck 
des D ram as w ar und ist, sowohl anfangs als je tz t : Der T ugend  ihre eignen Züge, der Schm ach 
ihr eignes Bild, und dem  Jah rh u n d ert und Körper der Zeit den Abdruck se iner G estalt zu 
zeigen (Shakespeare’s Ham let III. 2.1. — Der O esterre icher beneidet nicht, lässt lieber sich 
beneiden (Grillparzers König O ttokar). — O esterreichische Volkstypen. — S c h u l a u f g a b e n :  
U rsachen und W irkungen de r französischen R evolution. — An’s Herz der H eim at wirft sich 
der Poet. — Der Krieg ist schrecklich, wie des Him m els Plagen, — Doch er ist gut, ist ein 
Geschick wie sie. -  W ert und B edeutung der Steinkohle. — L ectüre: Goethes H erm ann und 
D orothea. N a g e le .



V. Freigegenstände.
Gesang. Eine Abtheilung. 2 S tunden . Lehre von den Intervallen. Zeitm aß. Ü bungen  im 

Treffen der Intervalle. Ein- und zweistim m ige L ieder. Im I. Sem ester 42, im  11. S em este r 39 
Schüler der 1.— IV. Classe. S a t t e r .

S tenograph ie . 1. Cursus. 2 S tunden. W ortbildung. W ortkürzung. Lese- und S c h re ib ­
übungen. im  i. Sem ester 43 Schüler der IV .—VI. Classe, im II. S em ester .'12 Schüler der IV.— 
VI. Classe. F a s c h i n g .

A nalytische Chemie. 4 S tunden. Q ualitative U ntersuchungen von Körpern m it l Saure 
und 1 Basis, sowie zusam m engesetzterer Körper. L ü throhrp roben , M aßanalysen. Im I. Sem ester 
4 Schüler de r V.—VII., im 11. Sem ester 2 Schüler der V. und VÌI. Classe. S p i l l e  r.

VI. Aufnahmstaxen. Aufwand für die Lehrmittel. Beiträge für die 
Schülerbibliothek. Unterstützungsverein.

A. Die A ufnahm staxen von 57 Schülern b e t r u g e n ......................................................... 11!) 11. 70 kr.*
T axen  für Z e u g n isd u p lic a te .............................................................................................  7 „ — , **

Zusam m en !2li 11. 70 kr.
Von * kom m en 4 11. 20 kr. und von ** 3 11. — kr. für die L ehrm itteldo tation  pro 1892/3

zu verrechnen.
Durch den E rlass des hochlöbl. k. k. steierm . L andesschu lrathes vom 25. D ecem ber 1891 

Z. 8419 w urden für das J a h r  1892 bewilligt: Für die L ehrerbib lio thek 388 II. 54 kr. und für 
die L ehrm ittelsam m lungen 333 11. — kr., a lso  zusam m en 721 II. 54 kr., in w elcher Sum m e 
119 11. 50 kr. von den obigen 1211 11. 70 kr. m itinbegriffen sind, w ährend als T h eilhetrag  de r­
selben mit Note des lobi. S tad tra thes von M arburg vom 4. Jän n e r 1892 Z. 32 aus der Mar- 
Imrger S tad tcasse  593 11. 59 kr. angew iesen wurden.

D. Die Beiträge von 1811 Schülern für die Schülerbibliothek betrugen 18(1 II.
(1. Franz Josef-V erein für U n terstü tzung  dürftiger und w ürdiger Schüler der Anstalt.

A r  1 i v a.
1. C assebestand vom 1. Mai 1 8 9 1 .......................................................................................  1560 11. 27 kr.
2. Beiträge de r Mitglieder und W o h l t h ä t e r ................................................................  62 „ — „
3. Zinsen vom  eingelegten Capital bis 1. Jän n er 1892   (10 „ (12 „
4. E rgebnis einer Sam m lung u n ter den  Schülern  der A n s t a l t .............................  72 r 16 „
5. E rlös für alte  B ü c h e r ......................................................................................................... 2 „ 46 ,,

Sum m e . 1757 11. 51 kr.
P a s s i v  a.

1. Ankauf von Schulbüchern   45 II. 09 kr.
2. Ankauf von R equisiten ..................................................................................................  67 „ 46 „
3. Für U nterstü tzung eines S c h ü le r s .................................................................................. 8 „ —
4. B otenlohn für den Schuldiener .................................................................................. 4 „ — „

Sum m e . 124 11. 55 kr.
Dazu der C assebestand vom 1. Mai 1892..........................................................................  1632 11. 96 kr.

Gibt die obige Sum m e 1757 II. 51 kr.

V erzeichnis de r B eiträge  de r P. T. M itglieder und W ohlthäter.
H err A nton B a d i ...................................... 11. 2 H err T h eo d o r K altenbrunner . . II. 3

Jacob B ancalari . . . . „ 3
Josef Bancalari . . . . „ 2
Franz Brelich . . . • 2
Dr. G aston von B ritto  . . . „ 2
Jo h an n  E rh ärt . . . . r  1
Josef F r a n k ..........................................„ 2
Alois F r o h m ..........................................„ 2
Jo h an n  G aisser . . . . „ 2
Moriz G eissler . . . , ,, 2
Jo h an n  G irstm ayr . . . . „ 2

Franz Kaufm ann . . . . „ 2
F ranz Kočevar . . . . _ 2
Dr. Heinrich L orber . . . „ 3
Jo sef M a rtin z ..........................................„ 2
Jo h an n  M erlo ..........................................„ 2
Alois Nasko . . . . . „ I
Carl N eubauer . . . . „ 2
Cajetun Pachner . . . . „ 2
Josef P rodnigg . . . . „ I
Dr. Johann  S chm alerer . . „ 3

,, T hom as G ö tz .......................................... ......  2 , „ Dr. Johann  Sedlaček . . . , 2
„ Jo h an n  G ruber . . . . „ 2 1 R obert Spillar . . . . „ 2
„ Franz H albarth  . . . . „ 2 ,  Jo h an n  Stark . . . . „ 2

Carl H a u s e r ...............................................„ 2  „ Franz W e l s  „ I
* A rthur H e s s e .............................................. r  2 | Sum m e 11. 62

Verzeichnis der  Beiträge d e r  Schüler .
I. C la s s e .  Bibus Max 1 11., B rabenec Victor 50 kr., Dolei'ek R om an 20 kr., Fasching 

Hom an 1 11., Fuchs Jo h an n  20 kr., G raf F ranz  20 kr., H andl Adolf 20 kr., Heckei G ustav 20 kr., 
Kainer Johann  20 kr., Kappel Kari 50 kr., Kokoschinegg Rudolf 2 11., L rschnig  Alfred 20 k r , 
L ininger R obert 50 kr., Menzel O tto 20 kr., Petternel W alther I II., R oth  Franz 1 11., Sedm inek 
Em erich 50 kr.. S trasser Karl 50 kr.. Treffer Moriz 50 k r , Vessel Ludwig 70 kr., W agner 
Franz 20 kr. W idra Adolf 50 kr., W ittm ann  R udolf 50 kr. Sum m e 12 11. 20 kr.

II. C la s s e .  Benesch Franz 30 kr., Geringer O thm ar 30 kr., B ernhard G ustav 20 kr., 
Debellici» P e ter 50 kr., D ietinger R obert 20 kr., G laser Fritz 30 kr.. H äring Georg 20 kr.,



Kobler Paul 25 kr., K om enda Georg 30 kr., Koroschetz O thm ar 78 kr., K ratina .Julius 30 kr., 
Kum m er Johann  20 kr., M artini René 20 kr., M ariin/ R em bert 50 kr., Müller Franz 20 kr., 
N eubauer Karl 25 kr., Opelka Jo sef 20 kr., R itte r Krnil 20 kr.. S k el h F ranz  20 kr., Škrajnar 
Heinrich 50 k r , Stark W ilhelm  50 kr., S tiger R ichard 38 kr., Suske H einrich 30 kr., W elzebach 
Franz 44) kr., W inkler Jo sef 30 kr. Sum m e 7 11. Oli kr.

III. C l a s s e .  A lbrecht Egon 40 kr., Badi Friedrich I 11., F on tan a  Sylvester 40 kr., Franki 
Alois I tl., Friedel Rudolf 30 kr,, Gelletich R enato I tl., Koller Ludwig I 11., Kollenz Josef 
1 11. Kottnig August 30 kr., Krainer August 40 kr., L andw ehr Karl I 11., Likawetz Adolf 14) kr., 
L orber Friedrich 20 kr., Minafik Jo sef 44) kr., Pollak Jakob 20 kr.. Reiser Kurt, I 11.. Riboli 
H ieronym us 1 tl., Seherbaum  G ustav 1 11., Sim m ert R enuo 50 kr., Sorko Franz 20 kr., Tscheligi 
Leopold 30 kr.. T usch Max 30 kr., Baron v. W arsberg  Heinrich I II Sum m e l i  tl. 30 kr.

IV. C la s s e .  B urm ann A nton 30 kr., F ischer Jo h an n  50 kr., F ischer O skar 50 kr., Fluck 
E duard  60 kr., F riesser Jo h an n  30 kr.. G ersthoter Jo sef 30 k r . G leisberg Friedrich  50 kr., 
L ininger O tto 50 kr., L orber A nton 14) kr., Mach Franz 30 kr.. Miclil R einhold 30 kr., M orpurgo 
A rthur 20 kr., Politseh Michael 30 kr., R itter v. Saeher-M asoch A rthur 30 kr,, Scheuch Hugo 
50 kr., Schrim pf Emil 20 kr., SeSerko Rudolf 50 kr.. Seewald Ju lius 44) kr., Sparovitz Ludwig 
I II., S terbenk Johann  1 11., S tro h b ach  Erich 50 kr., W agner Jo sef 30 kr., W esenscheg Karl 1 11.

Sum m e 10 tl. 110 kr.
V. C la s s e .  Adelm ann E lenus I II., Beek August. 50 kr., B rahenec Jo h an u  1 11., Dolliner 

Karl 1 11., H auser O tto I II., Hock Paul 1 II , Kostanjev!,: R udolf I II., Krüger E rnst I II.. 
Pussw ald Karl 30 kr., R iedler Karl I II., Rossi Jakoh I II., Sigi Jo h an n  50 kr., W agner 
R udolf 14) kr. Sum m e IO II. 70 kr.

VI. C la s s e .  B iossidi Anton 1. 11., Chiudimi Johann  I tl., E i eh ki tz Georg 1 11. 50 kr., 
F iala Jo h an n  30 kr., F igdor W ilhelm  I II., Heckel H erm ann 50 kr. Krajc M athias 50 kr.. Müller 
A rthur I 11., Sporn  August I 11 50 kr., Uray Rudolf I II., Uvodich Johann  1 II., VVregg 
Jo sef 1 II. Sum m e I t  11. 30 kr.

Vil C la s s e .  B aader H erm ann 50 kr., Boliuschek A nton 30 k r ,  Haim  A lexander 40 kr., 
K audutseh R obert 50 kr., Loisl Dominik 30 kr., N im m errichter Johann  20 kr. P lhak Karl 50 kr., 
R ossinann Jo sef 1 II., Sm etana R udolf 40 kr., T schern itsehek  Friedrich 1. II.

Sum m e 5 11. 10 kr.
50 Schüler w urden mit Schreib- und Zeichenrequisiten betheilt und 70 Schüler erhielten 

Schulbücher aus der B üchersam m lung des Vereines für die D auer des Schuljahres geliehen.
Die B uchdruckerei „Eduard Jan sch itz ’ N achfolger (L. K ralik)“ h a t die K undm achungen 

des Vereines unentgeltlich in die „M arburger Z eitung“ aufgenom m en, sowie A bdrücke dieses 
R echenschaftsberichtes geliefert.

Pro f. Jo sef Jonasch. Cassici- und Prof. A rthur Hesse, Ö konom  des Vereines.
Der B e rich tersta tte r sprich t hieinit allen F reunden  und G önnern der studierenden Jugend  

für die em pfangenen Beitrage den w ärm sten  Dank aus m it der angelegentlichen Bitte, ihr 
gütiges W ohlw ollen und ihre w erkthätige U nterstützung dem Vereine auch für die Zukunft 
e rhalten  zr wollen.

VII. Vermehrung der Bibliothek und Lehrmittelsammlungen 
und Art der Erwerbung.

A. Lehrerbibliothek.
G e s c h e n k e :  a) Vom hoh. k. k. M inisterium für Cultus und U nterricht : S tatistik  des 

Seehandels in den österreichischen Hilfen 188!), Navigazione in T rieste, Com m ercio di T rieste , 
181)0, 3 Bde.; M ittheilungen der anthropolog. G esellschaft in W ien 21. Bd., Skolitz: österr. 
botanische Zeitschrift 181)2; B ericht de r W iener H andelskam m er für 18110, I. Bd. b) Von der 
hob. k. Akadem ie de r W issenschaften  in W ien: Anzeiger beider C lassen 181)2. c.) Vom hoch­
w ürdigsten f. b. Lavantor C onsistorium : Personalstem ! des F ü rs th is th u m s Lavant 181)2. d) Vom 
löbl. steierm . L andesausschusse: Jahresberich t des Joanneum s 181)1, 2 Exem plare, e) Von der 
lobi. G em eim lesparcasse in M arburg: R echnungsabschluss von 18111. t) G raf Rudolf Hoyos:
1 Bd. Gedichte, g) Dr. J. B. Meyer: 10 Bde. üsterr.-ung. Revue. — Für obige Geschenke wird 
liiem it geziem endst gedankt.

A n k a u f :  I) W eiß: Apologie des C hristenthum s, 1 Bde. 2) V erordnungsblatt des hob. 
k. k. M inisteriums für Cultus und Unterricht 181)2, 2 Exem plare. 3) Kolbe: Zeitschrift für das 
R ealschulw esen 181)2. 4) M ittheilungen de r deutschen M ittelschulvereine Wien, Prag. Graz 181)2. 
5) H am erling: B lätter im W inde, Lord Lucifer, Am or und Psyche, 3 Bde. li) Camöes-Belzig: 
Die Lusiaden, 1 Bd. 7) A riosto-G ries: R asender R oland 4  Bde, 8) Gering: Zeitschrift für deutsche 
Philologie 181)2. !)) B ehaghel-N eum ann: L ite ra tu rb la tt für germ anische und rom anische Philo ­
logie 181)2. 10) Grim m : D eutsches W örterbuch  VIII. 7. 8. XI. 3. 11) B ra itm aier: Geschichte 
der poetischen T heorie und Kritik 1 Bd. 12, Rüdiger : Schriften zur germ anischen Philologie 
5. fi. Heft. 13) Meyer : Ö sterr.-ung. Revue II . IL  Bd. 14) W urzbach : B iograph. Lexikon 
24. 25. Bd. 15) Jag ic: Archiv für s lavisela; Philologie 14. Bd. Kl) Koschw itz: Zur A ussprache 
dc> Französischen in Genf und in Frankreich  1 Bd. 17) Körting-KoschwitZ: Zeitschrift für fran ­
zösische Sprache und L ite ratu r 181)2. 18) Plötz : Manuel de littéra tu re  frani,-aise. I Bd. 111) Filek : 
Lecons de littéra tu re  francaise I Bd. 20) K olbing: Englische S tudien  Hi, 17. Bd. 21) Elze: 
L ord  Byron 1 Bd. 22) M ätzner: A ltenglische Sprachprohen  2. Bd. 11.Lfg. 23) H uber: Ge­
schichte Ö sterreichs 4. Bd. 24) M ühlbacher: M ittheilungen des Institu tes für österreichische 
G eschichtsforschung 181)2. 25) W agner : G eographisches Jah rb u ch  15. Bd. 2ti) Supan : P eterm anns 
M ittheilungen 181)2. 27. Ö sterreich-U ngarn in W ort und Bild 135. — 155. Lfg. 28) Schlömilcli :



I ß

Zeitschrift für M athem atik und Physik 1811:2. 29) V onderlinn: Projoctionszeichnen it. Tli. I Bd. 
30) W estp h a l: Zeitschrift für Instrum entenkunde 1892. 31) M üller-P faundler: Physik I. III. IV. 
und Atlas. 32) Hell: Neues H andw örterbuch de r Chemie VI. 3. 4. 5. 33) A rendt: Chemisches 
C en tra lb la tt 1892. 34) P o lo n ie : N aturw issenschaftliche W ochenschrift 1892. 35) 1 tab en h o rs t : 
K ryptogam enflora III. 35. 30. IV. 45—50. 30) Kerner : Pflanzenlehen 1.37) L titzow -Pabst: Z eit­
schrift für bildende Kunst 1892. 38) Jag ič: Archiv für slawische Philologie Supplem ent und 
R egister zu 1 XIII. 39) M ühlbacher: M ittheilungen, III. Ergiinzungsband 2. Heft. 40) Zippel- 
B ollm anm i: A usländische C ulturpflanzen I Bd. T ext und I A tlas m it 22 Tafeln,

B. Schülerbibliothek.
G e s c h e n k :  Vom holl. k. k. Minist, f. C ultus und U nterricht : Duncker: Das Buch vom 

V ater Radetzky, I Bd.
A n k a u f :  I) C retsclud-B ornem ann: Jah rb u ch  der Erfindungen 1891, 1 Bd. 2) M ichaud: 

H istorie des Croisades, II. Thl., 4 Exem plare. 3) B ahm änn: Im  Strom e der Völkerw anderung, 
An der röm ischen Grenzm ark, 2 Bde. 4) E alkenhorst: L uftfahrten, N ordpolfa|irten, W elten t­
decker und W eltum segler, .8 Bde. 5) Pedcrz.ani-W chcr; K ynstudt, Die geheim e Fehm e, 2 Bde. 
0) Springer: Durch Kam pf zum Sieg, I Bd. 7) F reigang: D eutscher Jugend Muth und Glück, 
I Bd. 8) W aldm ann : F ah rten  und A benteuer im deutschen Elchlande. I Bd. 9) B arack: 
S c o tts  Quentin D urw ard, 1 Bd. 10) Pajeken : Das Geheim nis des Karniben. 1 Bd. II) lh n k e n : 
Durch ferne M eere, 1 Bd. 12) Keil : Q uer durch China, I Bd. 13) H olleben : D eutsches F lo tte n ­
buch, 14) Michael : O rientalische M ärchenwelt, I Bd. 15) D ahn: W alhall, I Hel. 10 i V ernaleken: 
Kinder- und H ausm itrchen, I 1hl. 17) L anghaus : Shakespeare '«  M acbeth, 1 Exem plare. IS) 
Decken: Gott ist de r W aisen Vater. 1 Bd. 19) P roschko: Jugendheim at, 1 Bd. 20) Moritz: 
Coopers Lederstrum pferzählungen, I Bd. 21) Hoffm anu: D er weiße Häuptling, 1 Bd. 22) Elin : 
Die B efreiungskriege, I Bd. 23) W asm er : Ü ber den S ternen, 1 Bd. 24) G roner: Aus T agen 
der Gefahr, E rzählungen aus der Geschichte Ö sterreich-U ngarns, 2 Bde. 25) Z ö h rer: Ö ster­
reichisches K ünstlerbuch, I Bd. 20) V’olz: Das deutsche Land, 1 Bd. 27) Mach: G rundriss der 
Physik. 1 Bd. 28) F liedner-K rebs: Physikal. Aufgaben, l Bd. 29) T hiem ann: Das Buch der 
Jugend, I 1hl. 30) Hoft'mann: Neuer deu tscher Jugendfreund, 1 Bd. 31) H o rak : Goethes Faust, 
I. Thl., 4 Exem plare. 32) N eubauer: Lessings Miss S ara  Sam pson, 3 Exem plare. 33) Stejskal: 
Regel- und  D ictierbuch, 7 Exem plare. 84) Schm idt: Schillers Kabale und Liehe, 1 Exem plare. 
35) U m lauft: Das Luftm eer, 1 Bd. 30) G erland: G eschichte der Physik. 1 Bd. 37) Collin-Kny: 
Regulus 3 E xem plare. 38) T eu b e r: E hrentage Ö sterreichs. 1 Bd. 39) P. G.: Die schöne Insel, 
1 Bd. 40) Netoliczka-W aclilowski : B ilder aus der Geschichte der Physik, 1 Bd.

C. Geographie und Geschichte.
Für diesen G egenstand wurde nichts erw orben.

D. Naturgeschichte .
G e s c h e n k e :  a) Von den H erren: I) Prof. F ranz Fasching: 5 Pyrite ; 2) Realitäten- 

besitzer G. Scherbaum  : I Olis ta rd a  (G roßtrappe), 1 Eisenhillthe, 2 L im onile, 2 G locknergesteine;
3) Kaufm ann J. Kokoscliinegg : I Ardea stellaris (R ohrdom m el), 1 Buteo vulgaris (M äusebussard);
4) Procuriate!! J. Skuhy : I Sam m lung Gesteine von E isenkappel und U m gehung; 5) R ealitä ten­
besitzer Fr. W iesthale r: 1 Syrnium  aluco (W aldkautz), 1 Nisus com m unis (gem. Sperber) ; 0) 
R ealitftteubesitzer R. Franz : 1 Corac-ias garru la  (Blauracke) ; 7) B rauereibesitzer A. Götz: 2 
Corvus frugilegus (S aa tk räh e); 8) O berförster P. W ittm ann : 1 Fasianus colchicus (Fasan), 
h) Von den Schülern  der VII. Classe. Carl P lh a k : 1 Kieselgalmei, 1 E isenglim m er; der VI. CI. 
Johann  C hiudine: 3 Petretucten  von Pola; W ilhelm F igdor: 1 Pagurus B ernhardus (E insiedler­
krebs); Paul G arbeis: 1 Q uarzporphyr, 1 Dolom it; M athias Krajc: Z ähne und K ieferfragm ente 
von Ursus spelaeus (H öhlenbär); August Sporn : 1 S chülerherbarium ; Josef W regg: 1 Maja 
squinado (M eerspinne); der V. CI. Johann  ise p p : 1 Geweih von Cervus capreo lus (Reh), I 
Schädel von M ustela fonia (S te inm arder); der IV. CI. O skar F ischer: 2 P in n a  nobilis (S teck­
m uschel); der II. CI. F ranz B enesch : 1 Antim on; O th m ar B eringer: I Maja squinado (Meer­
spinne), 1 Strix scops (Zwergeule), 2 Füße von Cervus capreo lus (Beli); Peter Debellici!: 
1 Nautilus Pom pilius (SchiAsboot), 1 Trochilus m osquitus (R ubintopas-K olibri); Karl F ranz: 
1 C innabari t, 1 Galenit ; Paul K obler: 1 M arkasit. I C innaburit, 1 B ornit; Julius K ra tina:
1 Kupfer (künstlich); der 1. CI. A ndreas E n n sbrunner : 1 K upferkies; Carl H anselitsch: I Paar 
H örner von C apra hircus (Hausziege), I P aa r H örner von Ovis a rie - (H ausschaf); Gustav 
Heckei: I A stu r palum barius (H ühnerhabicht); Jo h an n  K ainer: 1 T rochilus m osquitus (R ubin­
topas-K olibri), 1 S trom bus gigas (Riesenflügelschnecke; Ludw ig Vessel : 1 P a a r H örner von 
C apra  hircus (Hausziege); Adolf XVidra : 3 Petrefacten  von Hadoboj ; U ngenannt: I Picus 
m edius (Mittl. B untspecht), 1 E m beriza citrinella  (Goldammer).

A n k a u f :  I Modell des M enschenkopfes, t B ienen-M etam orphose, 1 Ringelspinner-M eta- 
m orphose, I R ham phustus sp. (Pfefferfresser), I Palm enquerschnitt. I C upritkrystall, I R oth­
eisenstein-M etam orphose nach Magnetit, 2 Q uarzkrystalle, 1 M ondstein, 4 m ikroskopische P rä­
p arate  (Lunge, T richinen, Phylloxera. C am panularia  D ichotom n, 2 Schw am m korallen, 1 S tangen- 
m agnet, I K orallenstock.

E. Physik.
A n k a u f :  I C om biniertes S tativ  für Mechanik sam in t zugehörigen Gewichten. Eine

A rchim edische Schraube.
3
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F . Chemie.
A n k a u f :  Verschiedene V erbrauchsgegenstände.

G. Geometrie.
F ü r diesen G egenstand w urde n ich ts erw orben.

H. Freihandzeichnen.
A n k a u f :  A ndel's polychrom es O rnam ent, 13. Heft. S itle 's  Initialen der R enaissance. 

1 Kreiswulstring von Holz. 1 Pilaster-C apitäl, I L iszt-Iiüste, 1 weibliches P o rträ t aus Gips.

Die m ündliche M aturitätsprüfung pro 181)0/91 fand am 22. Juli 1891 u n ter dem  Vorsitz 
des Herren k. k. L andesschulinspectors Dr. Johann  Z indler sta tt. Von den 10 dafür angem el­
dete»  Candidaten blieb I w egen K rankheit weg, erhielten ein Zeugnis der Reife (l. die E rlau b ­
nis zu einer W iederholungsprüfung I und 2 w urden auf ein Ja h r  reprobiert. Bei de r W ieder­
holungsprüfung am 23. S ep tem ber 1891 u n ter dem  Vorsitz des H errn  k. k. L andesschulinspec­
tors Dr. Jo h an n  Z indler wurde de r Prüfling au f 1 Jah r reprobiert. Von den für reif erklärten 
G audidaten w aren a lt 17 Ja h re  1, 18 J a h r e i ,  19 Jah re  1 und 20 Jah re  3; die S tudien dauerten  
7 Jah re  bei 5 und 8 Jahre  hei 1; künftiger B eruf: Technik bei 3, E isenhahndienst bei 3 C an­
didaten.

Zur M aturitätsprüfung am  Schlüsse des Schuljahres 1891/2 m eldeten sich alle 9 Schüler 
der VII. Classe. Bei de r schriftlichen M aturitätsprüfung am 9. bis In. Jun i waren folgende 
Aufgaben zu b earbe iten :
a) Aus de r deutschen Sprache: W elches sind die Quellen des m odernen  F o rtsch ritte s?
b) Ü bersetzung aus dem Französischen ins D eutsche: La Styrie  (D’O sm ond).
c) Ü bersetzung aus dem D eutschen ins Französische: Die W aisen . (Von K rum m acher).
d) Ü bersetzung aus dem  Englischen ins D eutsche: E in Stück aus Bulwers „Rienzi“ .
e) Aus der M athem atik: 1) Es ist nachzuw eisen, d ass der Ausdruck

einen ra tionalen  W ert hat, w enn a, b  und  J/ä«  b ra tio n al sind. 2) W ie groll sind die Seiten 
und die W inkel eines ebenen  Dreieckes, wenn die Sum m e der Q uadrate  der E ntfernungen 
seines Schw erpunktes von den E ckpunkten gleich 348 ist, und  wenn sich die 3 Seiten des 
Dreieckes zu e inander verhalten wie die Z ahlen 2 : 3 : 4 ?  3) In  welchem  V erhältn isse m uss 
die Höhe einer Pyram ide in 3 T heile getheilt w erden, dam it, wenn m an durch  die Theilungs- 
punkte Schnittebenen legt, die m it der Basis paralle l sind, die 3 so en tstehenden  Theile der 
Pyram ide in der R eihenfolge von der Spitze zur B asis eine geom etrische R eihe m it dem  Q uo­
tienten 2 b ilden?

f) Aus der darstellenden G eom etrie: 1) Es sind 2 E benen  E, E ' und ein R aum punkt 
a gegeben; m an bestim m e jene  geraden Linien, ab und a.c, welche m it der Ebene E W inkel 
von 40° einschließen und m it E ' parallel sind. E i h. PE, x ~  2, y — — 2"5 cm. E ' : x — 24, 
y ~  19, x — 13 cm. a  (12, 3.5, 3 cm.). 2) Schnitt e iner R otationsfläche m it einer E bene E. 
E rstere  en ts teh t durch die R otation eines m it der v. PE paralle len  Kreises K um eine in 
se iner E bene liegende Axe L. K: u (2, 8, 2 cm.), r  — 2 cm. L > h. PE , L' (7, 8 cm.), E (x — 3, 
y — os. z ~  — 2). 3) ln de r G rundebene ist d ie C entralprojection  e iner Strecke a b  gegeben; 
m an soll in freier Perspective  einen W ürfel so constru i re n, dass a b  seine Kante w ird. Schatten  
des W ürfels auf die G rundebene und auf eine m it de r Verticalebene parallele  E bene E. 
a  (x ~  — 7, y “  3). a b  ist gegen die B ildebene u n ter einem  Winkel von (10° nach  rech ts
geneigt und 9 cm. lang. E ist rech ts von der V.E. in der E n tfernung  von 2,5 cm ; H orizon t­
höhe 0.5 cm., Distanz 20 cm.

Die m ündliche M aturitätsprüfung fand u n ter dem Vorsitze des H errn  k. k. L andesschul­
inspectors Dr. Jo h an n  Z indler am  5. und fi. Juli s ta tt. Bei derselben erh ie lten  ein Zeugnis 
der Reife mit Auszeichnung 5, ein Zeugnis der Reife 4.

Von den für re if erk lä rten  A biturienten w aren a lt:  17 Jah re  2, 18 Jah re  5, 19 Jah re  2; 
dauerten  die S tudien  7 Jah re  hei 8, 8 Jah re  bei 1; wollten sich w enden: zur Technik 0. 
H ochschule für B odencultur —, zur H andelsakadem ie I, zur Akadem ie für bildende Künste I 
zum E isenbahnbetrieb  1.

I. Die A ufnahm sprüfungen für die I. Classe fanden am  15. Juli u. Ili. Sep tem ber s ta ll ;  
die A ufnahm sprüfungen für die übrigen Classen, sowie die W iederholungs- und Nachprüfungen 
wurden am  17. Septem ber vorgenom m en, am 18. Sep tem ber w ar der E röffnungsgottesdienst 
und am  19. S ep tem ber w urde der regelm äßige U nterrich t begonnen.

1. Gesang.
A n k a u f :  Der 4stim m ige C hor „Ave verum  c o rp u s“ von Mozart, 40 B lätter.

VIII. Maturitätsprüfung.

IX. Chronik.
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2. Am 18. August w ar der L ehrkörper bei dem aus Anlass des A llerhöchsten G eburts­
festes Sr. k. und k. A postolischen M ajestät in der Dom kirche eelebrierlen H ocham te vertreten.

II. Am 23. S ep tem ber fand die m ündliche M aturitütsw iederholungsprüfung sta tt.
1. Am 1. O ctober wurde das A llerhöchste N am ensfest Sr. k. und k. A postolischen 

M ajestät durch  einen Schulgottesdienst gefeiert, und der L ehrkörper w ohnte dem aus gleichem 
Anlässe in der Dom kirche abgehaltenen H ocham te bei.

5. Z ur Feier des A llerhöchsten N am ensfestes Ih re r M ajestät der Kaiserin wurde am
V.l. Novem ber ein Schulgottesdienst abgehalten.

li. Das l. Sem ester schloss am  Di. und das 11. Sem ester begann am 17. Februar.
7. S ta tili. Präsid. 12. Februar 18112 Z. 5 9 t. B ekanntgabe des A llerhöchsten Dankes für 

die anlässlich der im A llerhöchsten K aiserhause in jü n g ster Zeit vorgekom m enen T raucrfälle  
dargebrach ten  Beileidskundgebungen.

8. S tatili. Präsid. 19. Februar 1892 Z. (110. B ekanntgabe des A llerhöchsten Dankes für 
die anlässlich der E ntbindung Ihrer k. und k. Hoheit de r durchlauchtigsten  F rau  Erzherzogin 
Marie Valerie da rgebrach ten  Glückwünsche.

9. Am 28. .luni w ohnten V ertreter des L ehrkörpers dem  zum A ndenken an  das H in­
scheiden Sr. M ajestät des Kaisers Ferd inand  1. in der Dom kirche abgehaltenen  T rau erg o ttes­
dienste bei.

10. Am 15. -luli w urde das S chuljahr m it einem  G ottesdienste und der Zeugnisver- 
theilung geschlossen.

X. Verfügungen der Vorgesetzten Behörden.
1. M inist.-V erordnung vom 17. Juni 1891 Z. 9199. Ä nderung des L ehrplanes und der 

Instructionen für den U nterricht im Freihandzeichnen.
2. L. S. H. 15. Juli 1891 Z. 4(127. B ekanntgabe der E rnennung der Professoren  Gustav 

K nobloch und A dolf Mager für die S taatsun te rrea lschu le  in W ien V. Bezirk bzw. die S ta a ts ­
oberrealschule in W ien 11. Bezirk m it de r Rechtsw irksam keit von 1. Septem ber 1891.

9. L. S. lt. 1. S ep tem ber 1891 Z. 5781. B ekanntgabe der E rnennung des Supplenten  
an der S taatsoberrea lschu le  in T riest Vincenz Hruby zum w irklichen Lehrer an de r liies. A nstalt.

I. L. S. It. IS. Septem ber 1891 Z. 5785. B ekanntgabe de r E rnennung  des Supplenten  an  
der S taatsun terrea lschu le  in W ien II. Bezirk Franz K aufm ann zum wirklichen L ehrer an der 
hiesigen A nstalt.

5. L. S. It. 25. D ecem ber 1891. Z. 8847, Ä nderung der S tundenzahl für einzelne G egen­
stände  in der 1. und II. Glasse vom Jah re  1892/93 an.

XI. Jugendspiele.
In Bezug auf die V erordnung des hob. k. k. M inisteriums für Cultus und  U nterricht vorn

15. Septem ber 1890 Z. 19097 und den E rlass des hoclilöbl. k. k. steierm ärk . L andesschulrat lies 
vorn 2. O ctober 1890 Z. 6651, betreffend das Schwim m en, Baden, E isläufen und die Spiele 
für die Jugend an M ittelschulen w urde für das Schuljahr 1891/92 folgendes v e ran lasst: 1. Zur 
B eratlrung und B eschlussfassung über die diesbezüglichen V orkehrungen w urde am 15. De­
cem ber 1891 eilte Conferenz abgehalten . 2. Der löbl. S tad lverschönerungsverein  gew ährte den 
Schülern für die B enützung des dem  Vereine gehörigen E islaufplatzes für 1891/92 dieselben 
nam haften  B egünstigungen wie im V orjahre und die Schüler m achten  hievon ausgiebigen 
G ebrauch. 3. Das löbl. k. und k. M ilitür-Stationscom m ando in M arburg bewilligte für 1892 den 
Schülern bei B enützung der M ilitärschwimm schule in der Franz-Josef-K aserne für das B aden 
und Schwim m en dieselben Preiserm äßigungen  wie 1891. w ovon 72 Schüler Nutzen zogen. 
4. In E rm angelung eines Spielplatzes im  Freien  sowie eines Spielleiters, w urde vorn 
H errn  T urn lehrer Rudolf Markl ein Theil der obligaten  T u rn stu n d en  zur E inübung geeigneter 
Spiele in der s täd tischen  T urnhalle  verw endet und zu diesem  Zwecke aus dem  durch eine 
Sam m lung freiwilliger Beiträge der Schüler gew onnenen B etrage von 49 11. 90 kr. die An­
schaffung von 2 Schleuderbällen, 2 Stossbällen, 2 L ederbällen , 3 Gum m ibällen, 2 Schlaghölzern 
und einer versehliessbaren Kiste zur A ufbew ahrung der Spielgeräthe um 34 11. 3 kr. besorgt, so 
dass ein Ü berschuss von 15 fl. 87 kr. für künftige Anschaffungen verblieb,. 5. Im Mai u n ter­
nahm en Professoren m it der M ehrzahl der (Hassen Ausflüge, bei denen auch  Spiele ausgeführt 
wurden.

F ü r die oben angeführten  Begünstigungen wird hiernit der w ärm ste Dank ausgesprochen.

Beiträge der  Schü ler  zur Anschaffung von Spielgeräthen.
1. G la s s e :  Bilms Max 50 kr., B rabenee Victor 50 kr. B urm ann L adislaus 10 kr. DoleCek 

R om an 10 kr.. E nnsbrunner Andreas 50 kr., Fasching R om an 1 Ib. Figdor A lbert 20 kr.. Fuchs 
Johann  50 kr.. Füssel F ranz 10 kr., G raf F ranz  50 kr., Haudl Adolf 10 kr.. K ainer Johann  20 kr., 
Kappel Karl 50 kr., Kartin Emil 1 II., Kokosehinegg Rudolf 50 kr., Kolterer Karl 20 kr.. Kretin 
M atthias 20 kr., L am pi A rthur 50 kr.. Lam pi Karl 20 kr., L ininger R obert 50 kr.. Petternel 
W alther 20 kr., Roth Franz 90 kr., S ehro ttenbach  Johann 10 kr.. Sedm inek Enterich 50 kr., 
Sedurmeli Raim und 50 kr., Sideric August 20 kr., S tra sse r Karl 50 kr., T reffer Motiz 30 kr., 
Vessel Ludwig 50 kr., W agner F ranz 40 kr., W idra Adolf 30 kr.. W ittm ann Rudolf 20 kr.

Sum m e 11 II. 90 kr.
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II. C l a s s e :  Benesch Franz 15 ki\, Beringer O tlim ar 40 kr., B ernhard G ustav 20 kr., 
Bobek Johann  IO kr., Debellici) P e ter II) kr., D ietinger Rohei t 20 kr., F ranz Karl 20 kr., G laser 
Frilz 20 kr., Godetz A dolf 20 kr.. Ila ring Georg 00 kr., Kobler Paul 40 kr., Kom enda Georg 
20 kr.. Koroschetz O thm ar I 11., F ra tin a  Julius IO kr., K uunncr Johann  20 kr., Mach Hans 
10 kr., Martini René 20 kr., M artinz R em bert 40 kr., Müller Franz 20 kr., N eubauer Karl 20 kr., 
O pelka Josef 10 kr. Preinitzer Karl IO kr.. Pretzlik A nton 20 kr., R itte r Emil 20 kr.. Sketh  Franz 
20 kr., Škrajnar Heinrich 20 kr., S tark W ilhelm  50 kr., Sunke Heinrich IO kr., T rüm m er Josef
20 kr., W elzebuch Franz. 10 kr., W inkler Jo sef .‘10 kr. Sum m e 7 11. 55 kr.

III. C la s s e :  A lbrecht Egon 110 kr., Badi Friedrich 00 kr., Egger T heodor 110 kr., Fiala 
Hugo 20 kr., F on tana S ilvester 50 kr., Frankl Alois 30 kr., Friedei Rudolf 20 kr., Gelletieh 
R enato 1 II., Koller Ludwig 10 kr., Kollenz Jo sef I II., K rainer August 30 kr., L andw ehr Karl
50 kr., Pollak Jakob Io kr., Reiser Kurt 00 kr., Riboli H ieronymus 40 kr., Scherhuum  Gustav
1 II., Tscheligl Leopold 50 kr., T usch  Max 30 kr., W arsberg  Heinrich B aron von, 50 kr.

Sum m e !) II.
IV. C la s s e :  B urm ann A nton 30 kr., F ischer Johann  30 kr.. Fluek E duard  30 kr., F rieder 

Johann 25 kr., Gersthofer Josef 20 kr,, G leisberg Friedrich 30 kr., H auser R udolf 50 kr., L ininger 
(Ilio  50 kr., Morpurgo A rthur 20 kr., Politisch Michael 20 kr., Sachcr-M usoch A rthur Ritt. v. 
30 kr., Scheuch Hugo 50 kr., Šešerko Rudolf 30 kr.. Seifert Julius 30 kr., Sparovitz  Ludwig 
1 11., S terbenk  Johann  50 kr,, S trohbach Erich 50 kr. Sum m e li 11. 45 kr.

V. C l a s s e :  Reck August 20 kr., Böhm  R udolf 20 kr., ß rab en ec  Jo h an n  50 kr., Dollincr 
Karl 50 kr., H auser O tto 50 kr., Hock Paul 1 II., Krüger E rn st 50 kr., R iedler Karl 50 kr., 
Rossi Jakob  30 kr., Sigi Jo h an n  50 kr., S tum pf E ngelbert 50 kr., W agner Rudolf 40 kr.

Sum m e 5 II (iO kr.
VI. C la s s e :  Illessich A nton 30 kr., Eichkitz Georg 30 kr., F igdor W ilhelm  50 kr., Glaser 

Albin 20 kr., Heckef H erm ann 20 kr.. Heilm ann R udolf 30 kr., Krajc M atthias 50 kr., Müller 
A rthur 1 II., Uray Rudolf 30 kr., Uvodich Johann  30 kr. Sum m e 3 II. !>() kr.

VII. C l a s s e :  B aader H erm ann 50 kr,, D olinschek Anton 50 kr., Hahn A lexander 50 kr., 
K andulsch R obert 30 kr., P lhak Karl 40 kr., R ossm ann Josef 1 11., S m etana  R udolf 50 kr., 
T sehernitschek Friedrich I II. Sum m e 4  11. 70 kr.

XII Aufnahme der Schüler für das Schuljahr 1892/3.
Zufolge E rlasses des hob. k. k. M inisterium s für Cultus unii U nterrich t vom 2. Jän n er 

18,81), Z. 85, sind für die A ufnahm sprüfung zum E intritte  in die 1. C lasse 2 T erm ine bestim m t, 
von denen der erste  an  das Ende des Schuljahres 1801/92 au f den 15. Juli, d e r  zweite ab er 
in den Anfang des Schuljahres 1892/03 au f den Ui. Septem ber fällt, ln  jedem  dieser T erm ine 
w ird über die Aufnahm e definitiv entschieden. Eine W iederholung de r A ufnahm sprüfung an 
derselben oder an  einer anderen L ehransta lt für dasselbe  Schuljahr ist unzulässig.

Zur A ufnahm e von Schülern für eine höhere  Classe, sow ie zur V ornahm e der W ieder­
holung),- und N achtragsprüfungen ist die Zeit vom Hi. bis 18. Septem ber bestim m t. Der Eröff­
nungsgottesdienst wird am  18. Septem ber abgehalten . Der regelm äßige U nterrich t beginnt am 
19. Septem ber.

Die Schüler, welche von einer Volksschule kom m en, haben  die nach einem  vorgeschrie­
be)»'). Form ulare  ausgefertigten Schuluachrichten  sam m t dem  Tauf- oder G eburtsscheine mit- 
zuhringen; jeder in eine höhere  als die l. C lasse neuein tre tende  Schüler h a t n ebst dem Tauf- 
oder G eburtsscheine das Zeugnis vom 2. Sem ester 1891/2 vorzuweisen.

Zum E intritte in eine höhere C lasse ist eine A ufnahm sprüfung in allen Fällen  vorzu­
nehm en, in denen der Bew erber, ein Zeugnis ü b er dii' 1801/92 zurückgelegte, u nm itte lbar v o r­
hergehende Classe einer gleichnam igen und gleichgestellten  öffentlichen L eh ran sta lt dev im 
R eichsruthe vertre tenen  Königreiche und L änder nicht vorlegen kann. Die Classe, in welche 
der Schüler aufgenom m en wird, hängt von dem  E rgebnisse dei' P rüfung  ab, für welche eine 
T axe von 12 II. im V orhinein zu erlegen ist. Für die A ufnahm e von Privatisten  gellen dieselben 
B estim m ungen, wie für die öffentlichen Schüler.

Jeder neuein tre tende Schüler h a t d ie A ufnahm staxe von 2 fl. Kt kr. und den Bildiotheks- 
beilrag  von 1 11., je d e r  w ieder e in tretende Schüler hingegen Idos den B iblio theksbeitrag  von 
1 II. bei der E inschreibung zu entrichten .

Das Schulgeld b e träg t für jed e  C lasse jäh rlich  30 II. und ist in zwei gleichen R aten 
innerhalb der e rsten  (I W ochen eines jeden  Sem esters durch  L ösung von Schulgeldm arken 
zu zahlen. In Betreff der Schüler der I. Classe wird auf die n ach steh en d e  V erordnung verwiesen.

Die Direction und die Professoren w erden w ährend  des Schuljahres jederzeit bereit sein, 
den E ltern oder deren Stellvertretern  Uber dii' Schüler alle gew ünschten Auskünfte und R atli- 
scldäge zu geben; de r Schule wird es im m er n u r  seh r erw ünsch t sein, m it dem  E lte rnhause  
ununterbrochen  in engem  Verkehre zu stellen, um auf diese W eise das W ohl der Schüler 
nach  Möglichkeit zu fördern.

Für die Schüler der I. Classe gilt von 1890/91 an dii' nachfolgende V erordnung des 
H errn M inisters für Cultus und U nterricht vom (>. Mai 1890.

ln theilweisiT  Ä nderung de r M inisterial-V erordnung vom  12. Juni 18S(i finde ich Fo l­
gendes a n zu o rd n e n :

I. Da- Schulgeld ist von den öffentlichen Schülern  der 1. C lasse im 1. Sem. spä testens 
j m Laufe der ersten  3 M onate nach Beginn des S chuljahres im V orhinein zu entrichten.



2. Öffentlichen Schülern der I. Classe kann die Zahlung des Schulgeldes bis zum Schlüsse 
des I. Sem . gestundet w erden:
a) wenn ihnen in Bezug auf sittliches B etragen und Fleiß eine der beiden ersten  N oten der 

vorgeschriebenen Notenscala (lobensw ert, befriedigend ausdauernd , befriedigend) und 
in Bezug auf den F ortgang  in allen obligaten  Lolirgegensliinden m indestens die Note „be­
friedigend“ zuerkannt wird, und

b) wenn sie, beziehungsweise die zu ih rer E rhaltung  Verpflichteten, w ahrhaft dürftig, das ist, 
in den V erm ögensverhältnissen so beschränkt sind, dass ihnen die B estreitung des Schul­
geldes n icht ohne em pfindliche E n tbehrungen  möglich sein würde (Vdg. v. 12. Juli 188ti, 
Punkt II. lit. b).

!!. Um die Stundung des Schulgeldes für einen Schüler de r I. Classe zu erlangen, ist 
b innen ach t T agen nach erfo lg ter A ufnahm e desselben bei de r D irection jen e r Mittelschule, 
welche er besucht, ein Gesuch zu überreichen, welches m it einem  nicht vor m ehr als einem 
Jah re  ausgestellten  behördlichen Zeugnisse über die V erm ögensverhältn isse belegt sein m uss.

Zwei M onate nach dem Beginne des Schuljahres hat der L ehrkörper auf G rund der bis 
dah in  vorliegenden Leistungen de r betreffenden Schüler in E rw ägung zu ziehen, ob bei d e n ­
selben auch  die u n ter Punkt 2, a) geforderten Bedingungen zutreffen.

Gesuche solcher Schüler, welche den zuletzt genannten  Bedingungen n icht en tsprechen , 
sind von dein L ehrkörper sogleich zurückzuweisen, w obei die Schüler aufm erksam  zu m achen 
sind, dass sie de r Pflicht, das Schulgeld zu zahlen, innerhalb  der im Punkte 1 norm ierten  
F rist nachzukom m en haben .

Die übrigen Gesuche w erden m it den en tsprechenden  A nträgen des L ehrkörpers ohne 
Verzug an die L andesschulbehörde geleitet, welche über dieselben en tscheidet und dabei, 
wenn sie die S tundung  bewilligt, zugleich die definitive Befreiung von der Zahlung des Schul­
geldes für das 1. Sem ester u n ter de r B edingung ausspricht, dass das Zeugnis über das I. S e ­
m ester den in Punkt li, a) der M inislerial-V erordnung vom  12. Juni 188(1 bezüglich der Noten 
aus sittlichem  B etragen und Fleiß (lobensw ert, befriedigend — ausdauernd , befriedigend), sowie 
bezüglich der allgem einen Fortgangsclassc (1. m it Vorzug oder 1.) festgestellten Forderungen  
genügt. Trifft diese Bedingung am Schlüsse des 1. Sem esters n icht zu. so h a t de r betreffende 
Schüler das Schulgeld noch vor Beginn des II. Sem esters zu entrichten. Die Entscheidung 
d e r L andesschu lbehörde ist in angem essener F rist vor A blauf des T erm ines für die Zahlung 
des Schulgeldes (Punkt 1) bekannt zu geben.

4. Jenen  Schülern der 1. Glasse, welche im I. Sem ester ein Zeugnis der I. Classe m it 
Vorzug erhalten  haben, kann au f ihr A nsuchen von der L andesschulbehörde die R ückzahlung 
des für das I. Sem ester entrich te ten  Schulgeldes bew illigt w erden, w enn sie auf Grund der 
Erfüllung de r im Punkte li, a) u n d  b) der M inisterial-V erordnung vom  12. Juni 1886 (siehe 
oben die bezüglich der Noten in S itten , Fleiß und Fortgang, dann der Dürftigkeit angeführten  
Bestim m ungen) ausgesprochenen B edingungen die Befreiung von der Z ahlung des Schulgeldes 
für das 11. S em ester erlangen.

:>. Die Bestim m ungen der M inisterial -V erordnung vom  12. Jun i 1886 bleiben aufrecht, 
sow eit sie durch die gegenw ärtige V erordnung nicht abgeändert w erden.

(i. Diese V erordnung tra t m it Beginn des Schuljahres 18',X)/tll in Kraft.

XIII. Verzeichnis der Schüler.
I. G la s s e :  Bibus Max, B rabenec Victor, B urm ann Ladislaus, Cerimeli E duard , DoleCek 

Rom an. E nnsbrunner A ndreas, "Fasching R om an, F igdor Albert, Fuchs Johann. Füssel Franz, 
G raf Franz, H andl Adolf, H anselilsch  Karl. Heckei Gustav, "Jurm anu  Gustav, K ainer Johann. 
Kappel Karl, Kartin Emil, Kokoschinegg Rudolf. Kolterer Karl, Krenn M atthias, L aab  Karl, 
Lam pi Arthur, L am pi Karl, L iningcr R obert, Menzel O tto, Mlekusch Franz, P etternel W alther, 
Roth Franz, Schrottcnhach Johann , Sedm inek Em erich. Sedininek R aim und, Siderič August. 
S p ittau  Ludwig. S trasse ,' Karl. T reffer Moriz, U rban Franz, Vessel Ludwig. W agner Franz, 
W idra Adolf, W ittm ann Rudolf. Sum m e f l .

II. G la s s e :  B eneseh Franz, Recinger Ol lim ar. B ernhard  Gustav, Bobek Johann , B tilder 
A lbert (Privatist), Debellici! Peter, Denzel Ignaz, "D ictinger R obert, G raf Draskovich Johann 
(Privatisi), Franz Karl, Glaser Fritz, Godetz Adolf, H äring Georg, "Jelinek Franz, Kobler Paul, 
"K om enda Georg, Korosehetz O thm ar, Kratina Julius, Kryl Paul, Kum m er Johann , Mach Hans, 
Martinz R em bert, "Müller Franz, N eubauer Karl, "O pelka Josef, Pössl Karl. Prem itzcr Karl, 
Pretzlik Anton, R itte r Emil, Sketli Franz, Š krajnar Heinrich, S tark  W ilhelm . S tiger R ichard, 
Kuske Heinrich. T h u rn er B althasar, T rüm m er Josef, W agner S tanislaus, W elzebach Franz, 
W inkler Josef. Sum m e litt.

III. G la s s e  : "A lbrecht Egon. Badi F riedrich, B erdajs W ilhelm. Egger T heodor, F iala 
Hugo, F on tana  Sylvester, Frankl Alois, Friedei Rudolf, Gelletich Renato, Glicini Engelbert, 
Kaan von Albest ilan s  (Privatist), Kalek Franz, Koller Ludwig, Kidlenz Josef, Kottnig August, 
Krainer August. "Kryl T heod., Landw ehr Karl. "Likawetz Adolf. L orber Friedrich. Minarik Josef, 
Pollak Jakob, Reiser Kurt, R iboli H ieronym us, Scherbaum  Gustav, Schlöm icltcr F ranz, Sim m ert 
Benno, Sorko Franz, Tscheligi Leopold, T usch Max. Baron W arsberg  Heinrich, W olfzettel 
Franz. Sum m e 112.

IV. G la s s e :  B urm ann Anton. F ischer Jo h a n n , Fischer O skar, "Fluck E duard , Frieder 
Johann, Gersthofei Josef, "G leisberg Friedrich, H auser Rudolf, L ininger O tto, L orber Anton, 
Mach Franz, Michl Reinhold, Morpurgo Arthur, "Polliseli Michael, R itter von Sacher-M asoch
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Arthur, Scheuch Hugo, Schrim pf Emil, Šešerko Rudolf, Seew ald Julius, Seifert Julius. Sparovitz 
Ludwig, S terbenk Johann , S trohbach  Erich, W agner Josef, W esenscheg Karl, Zezulka Albert, 
Sum m e tili.

V. ( H a s s e :  A delm ann Elenus, "Beck August, "Böhm  Rudolf, H rabenec Johann . Rolliner 
Karl, Glagovšeg Josef, "H auser O tto, Hock l'au l, Isepp Johann , K ostanjevic Rudolf, Krüger 
E rnst, Russwahl Karl, "R iedler Karl, Rossi Jakob, Sigi Johann , S tum pf Engelbert, W agner 
Rudolf, Sum m e 17.

VI. ( R a s s e :  "Riessici: Anton, B ressnig Karl, Ghiudina Johann , Eichkitz. Georg, F ia la  
Johann , F igdor W ilhelm , Garbeis l’aul, G laser Albin, Heckei H erm ann, Heilm ann Rudolf, "Krajc 
M atthias, Müller A rthur, Sporn  August, Uray Rudolf, Uvodich Johann, W regg Josef. Sum m e Iti,

VII. G la s s e :  R änder H erm ann, Dolinschek A nton. "Hain» A lexander, K andutsch R obert, 
"Loisel Dominik, N im m errichter Job., *1Mlink Karl. "R ossm ann Josef, Sm etana Rud. Sum m e il.

NR. Die m it einem  * bezeichnet« » Schüler hab en  die V orzugsclasse erhalten .

XIV. Statistik der Schüler.

G 1 a s s e
Zuxammoii

1. II. 111. IV. ; V. VI. VII.
1. Zahl.

Zu Ende 1 8 9 0 / 9 1 .............................................. 47* 36 26 1 19 18 1(1 IO 166'
Zu A nfang 1 8 9 1 /9 2 .............................................. 43 1(1' 3 2 1 2!» 18 16 IO 184'
W ährend  des Schuljahres eingetreten  . . — 0 ' — 1 “ — 1 — 1'
Im  Ganzen also a u fg en o m m e n ....................... 40’ 32 ' 26 18 16 III 1853

D arunter:
Neu aufgenom m en und zwar : ■

a u fg e s tie g e n ......................................... ID 3 ' 3 ' 1 6 1 — 54*
R e p e t e n t e n ......................................... — — — — — — —

W ieder aufgenom m en und zwar:
a u fg e s tie g e n ......................................... — 37 29 24 12 15 10 127'
R e p e t e n t e n ......................................... — — 1 — — * 1W ährend des Schuljahres ausgetre ten  . . 2 3 1 — 1 — 1 8 1

S c h ü l e r z a h l  zu  E n d e  1891/92. . . . 41 39 32 26 17 16 !» 180
D arunter:

Öffentliche S c h ü l e r ....................... 11 37 31 26 17 16 !» 177
P r i v a t i s t e n ........................................ . — 2 1 — — —

i

2. G eburtsort  (Vaterland).

M a rb u rg ...................................................................... DI Io 10 9 4 2 G 62
Steierm ark ü b e r h a u p t ......................................... 10 7 12 7 2 6 '  1 51
K ä r n te n ...................................................................... — 3 1 1 — 1 — 6
K r a i n ...................................................................... 2 5 1 -T. — 1 — 9
K ü s te n lan d ................................................................ 1 3 1 5 5 4 — 19
T i r o l ............................................................................ — — 1 — 1 — 2
N ie d e rö s te r re ic h .............................................. __ 2 2 1 2 1 I 9
O herösterreich .................................................... 1 1
B ö h m e n ............................................................... 2 — — — 1 — 3
S c h l e s i e n .......................................................... 1 1
M ä h r e n ................................................................ __ — — 1 — — — 1

— 1 — 1 — — — 2
S ie b e n b ü rg e n .................................................... • — — — 1 — — 1

1 2 3 1 1 — — 8
K roatien und S l a v o n i e n ................................... t 1 — — l — 1 1
E n g la n d ...................................................................... — — 1 — — — — 1
I t a l i e n ....................................................................... i — — — — — — —

Sum m e . !  u 39 32 26 17 16 !» 180

3. M uttersprache.

D e u ts c h ...................................................................... 27 24 12 12 !» 152
S lo v e n is c h ................................................................ i 4 2 ' 1 — — 1 1
R e c h i s e l i ................................................................ 0 — — — 1 — 3

— 1 — — — — — 1
Serbisch und K r o a t i s c h ................................... 1 1 — 2
I ta l i e n i s c h ................................................................ - 2 ;! 1 4 l — 1 1

Sum m e . 41 39 32 26 17 16 !» 180



G 1 a s s e Zmmme„

4. R eligionsbekenntnis.
I. 11. III. IV. V. VI. VII.

Katholisch des lat. R i t u s ................................... 40 37 30 25 15 15 9 171
G riech isch -o rien ta lisch ......................................... — — — — — — — —
Evangelisch A usghurger Konfession . . . 1 — 1 1 1 1 — 5

H elvetischer „ . . . — 2 — — — — — 2
Is ra e l i t i s c h ................................................................ — — 1 — 1 — — *

Sum m e . 41 39 32 26 17 16 9 180

5. L ebensalter.

10 Ja h re  ................................................................ __ — __ — — — - -
I I ............................................................................. f. - 6
n  n ................................................................ 14 9 — — — — - 23
13 ,  ................................................................ 14 11 6 1 — — 32

! 14 „ ................................................................ ! 5 9 12 3 1 — — 30
In  » ................................................................. i 6 8 fi- 2 — — 23
i o ............................................................................. i 4 5 10 4 1 — 25
17 „ ................................................................. — — — 5 7 10 2 24
I S ............................................................................. — — I 1 3 3 5 1.3
10 « ................................................................. 2 2 4
20 .............................................................................. — — — — — — —
21 » .................................................................

Sum m e . 41 39 32 26 17 16
»

180

6. Nach dem W ohnorte d e r E ltern .

Ort s a n g e h ö r i g e .................................................... 25 26 19 17 9 7 6 109
A u s w ä r t i g e .......................................................... Ili 13 13 9 8 9 3 71

Sum m e . 41 39 32 26 17 16 9 180

7. C l a s s i f i c a t i o n .
a) Zu Ende des S ch u ljah res  1891/2.

I. Fortgangsclasse mit V o r z u g ....................... 2 5 3 3 4 2 4 23
I. ..................................................................... 21! 22 ' 22 ' 16 1.3 12 5 116’
Zu einer W iederholungsprüfung zugelassen 5 0 3 — _ _ 13
11. F o r tg a n g s c la s s e ............................................... 4 5 2 7 — 2 — 20
MI- . .............................................. 4 — 1 — — — — 5
U n g e p r ü f t ................................................................ — 0 ' — ... — — 0 '
Zu einer N achtragsprüfung krankheitshalber

z u g e l a s s e n ............................................... — — — — — — - - —
Sum m e . 41 37’ 31 ' 26 17 16 177’

b) N achtrag  vom S chu ljah re  1890/91.

W iederholungsprüfungen w aren bewilligt . 7 — 4 3 — — — 14
E ntsprochen  h a b e n ............................. 6 — 4 3 — — — 13
Nicht entsprochen haben  (oder nicht

erschienen s i n d ) ............................. 1 - _ — — — — 1
N achtragsprüfungen waren bewilligt . . . — — — — — — —

E ntsp rochen  h a b e n ............................. — — _ _ — — — —
Nicht entsprochen h ab en  . . . . — — — — — — — —
Nicht erschienen s i n d ........................ — _ _ _ _ — — .—

D arnach ist das E n d e r g e b n i s  für
1. Fortgangsclasse  m it V o rz u g ........................ 9 3 4 4 7 3 32
1. - ............................................... 22 12 11 7 s 119’
H. .................................. (i 3 — 2 — — — 11
III. - ............................................... 1 — 1 _ — 4
Ungeprüft b l i c h e n ............................................... - — — —

Sum m e 4 7 ’ 36 26 19 18 10 » 166’




